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dcurschen Negierung in der schwebenden südafrikanischen

Frage zu Gunsten Englands erblickt werden und eine solche

Politik , die mit den Traditionen der deutschen Politik brechen

würde , fände auch im deutschen Volk wenig Verständnis ; .

Das aber scheint uns aus der Reise des Kaisers nach

England unzweideutig hervorzugchen , daß eine Intervention

in dem schwebenden Kriege auf die Unterstützung Deutsch¬

lands schwerlich zu rechnen hat .

Im Uebrigen sind die Gerüchte über eine geplante Inter¬

vention zur Zeit überhaupt in den Hintergrund getreten ,

während neuerdings desto mehr von Operationen di - Rede

ist , welche Rußland angeblich planen soll um den Eng¬

ländern Hindernisse in den Weg zu legen und das eigene

Konto durch einen politischen Fischzug zu bereichern . So

hieß es zuerst , daß Rußland beabsichtige , von Spanien den

Hasen von Ceuta zu erwerben , der gegenüber Gibraltar an

der afrikanischen Küste liegt und bei geeigneter Befestigung

eine starke Militärmacht wohl in den Stand setzen könnte ,
den Engländern die ihnen durch die Festung von Gibraltar

Gctvähr leistende Herrschaft über das Miticlmecr streitig

zu machen . Diese Meldung halte jedoch wenig Wahr¬

scheinlichkeit für sich , denn cs liegt auf der Hand , daß

Rußland , wenn es wirklich den Engländern unbequem

werden will , dies lieber auf dem Laitdivege als auf dem

Seewege versuchen wird . Aus diesem Grunde verdient

immerhin mehr Beachtung das andere Gerücht , welches den

Russen die Absicht zuschreibt , auf dem Wege über Afghanistan

einen Vorstoß zn machen . Wir messen der Nachricht , daß

Rußland eine Garnison nach Herat legen wolle , fürs Erste

keinen Glauben bei , aber diese Meldung zeigt doch , in

welcher Richtung eine russische Operation einsetzen würde ,
wenn Rußland sich im Verlauf des südafrikanischen

Krieges überhaupt zu einer solchen entschließen würbe ,
was . abzuwarten bleibt . Eine Festsetzung Rußlands in

Afghanistan würde eine schwere Bedrohung der englischen

Herrschaft in Indien bedeuten und dieselbe könnte England

geneigt machen , den Krieg in Südaftika , was ihm unschwer

gelingen würde , durch einen Vergleich zu beenden , nm sich

mit allen Kräften des russischen Vorstoßes zu erwehren . Da

mau aber auch in Rußland hierüber nicht im Unklaren ist

und vielleicht doch Bedenken trägt , eine solche Auseinander¬

setzung herbeizuführen , wird man gut thun , allen diesen und

ähnlichen Gerüchten , die vielfach nur ans die charaklerisirte

politische Nervosität zurückzuführe » sind , mit dem größten
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cntschlägt und es über sich gewinnt , sich mit unermüdetem

Interesse in den Anblick des Sternbilds des Löwen zu

versenken , von dem bekanntlich der Sternschnuppenschauer
der Leoniden ausgeht , nicht nur die Schönheit des

HimmelLschauspicls genießen , das sich ihm hoffentlich zeigen

wird , sondern auch ein Wenig von der Arbeit über¬

nehmen , die dieses himmlische Feuerwerk dem menschlichen

Geist zu lösen anfgiebt . Wenn die Witterung eine

Beobachtung irgend gestaltet , so sollten die verschiedenen

Eigenarten dcS Schauspiels möglichst genau ausgezeichnet
werden . Wer sich in dem Genuß nicht viel stören lassen

will , der kann sich schon dadurch nützlich machen , daß er

einfach die Sternschnuppen zählt , von Zeit zu Zeit einen

Blick auf felue Uhr werfend , damit er angeben kann , wie¬

viel Meteore in einem bestimmten Zeitraum gefallen sind .

Er wird sich ein weiteres Verdienst erwerben , wenn er von

besonders glänzenden Meteoren die Zeit nach Minute und

Sekunde aufzeichnet und ihre Bah » wenigstens einigermaßen
genau angeben kann . Man kann dieses Ziel am voll¬

kommensten erreichen , wenn man neben sich einen Tisch mit

einer Lampe stellt und einen Himmelsglobus bezw . eine

oder mehrere Sternkarten in Bereitschaft hat , welch letztere

nur die großen Sterne int Bilde des Löwen und dessen

Umgebung in der richtigen Gruppirung zn enthalten

brauchen . Der Beobachter muß dann genau zusehen , an

welcher Stelle des Himmels ein helles Meteor aufleuchtet

und an welchem Sterne eS vorübergeht und dann diese Bahn

auf der Sternkarte mit einer Linie cinzeichuen , neben die

er am besten gleich die Zeit niederschreibt , in der daS

Meteor niedergefallen ist . Nach gewöhnlichen Verhältnissen
sollte man meinen , daß das Zählen von Meteoren eine

ziemlich langweilige Beschäftigung fein müßte , wenn aber die

Erscheinung der Leoniden auch nur annähernd in - ähnlicher

Pracht clntxitt wie im Jahre 1866 in Europa , oder gar im

Gerüchte .

Im Verlaufe jedes Krieges pflegt mit tödtlicher Sicher¬

heit eine Anzahl mehr ober minder bestimmter Gerüchte

aufzutauchen , welche weitere , mit dem Krieg oft nur in

I losem Zusammenhang stehende Komplikalioncn der Weltlage

| ankündigen und die zum Theil aus der Nervosität der be -

theiligten Nationen zn erklären sind , zum Theil aber auch

auf greifbaren Thalsachen zu beruhen pflegen . Auch seit

dem Ausbruch des südafrikanischen Krieges hat

diese Gerüchtfabrikation ihre Waare mit fieberhaftem Eifer

auf den Weltmarkt geworfen , sei eS , daß die Jnterventions -

srage als Objekt hierfür gewählt wurde , sei es , daß dem

Zweibund die Absicht zugeschrieben wurde , die prekäre Lage

Englands zn benutzen , um selbst im Trüben zu fischen .

Die fruchtbare Phantasie , besonders der französischen

Presse , ist bestrebt gewesen , die Jnterventionsfrage in den

mannigfaltigsten Gestalten auftreten zu lassen . Bald war

es ein Areopag sämmtlicher Mächte , welcher die Grundsätze

der anscheinend nur für die Theorie und nicht für die

Praxis bestimmten Friedens - Konferenz auf den Krieg

zwischen den Buren und England anwenden wollte , bald

mar es der Zweibnnd auf cigctte Faust , bald ein

Dreibund , bestehend aus Rußland , Frankreich ttttb Spanien ,
und bald der angebliche Dreibund der Zukunft : Dcutschland -

Rußland -Frankreich . Fast alle diese Juterveutionspläne , die

zumeist der hohen diplomatischen Schule der Pariser Presse ent¬

stammten , zeichneten sich durch die Eigcnthümlichkcit an § ,

daß die Pariser Zeitungsrebaktionen einen gewisse » Anspruch

darauf erhoben , die Politik des deutschen Reiches zu leiten ,
. während doch hierbei die Gültigkeit des „ made in Germany

'

füglich nicht bestritten werden kann . Wir haben niemals

an die ideale Begeisterung Frankreichs ttttb Rußlands für

die um ihre nationale Existenz kämpfenden Buren geglaubt ,

vielmehr wiederholt darauf hingewiesen , daß der Zweibnnd
ein starkes Interesse daran hat , einen Konflikt zwischen

Deutschland und England zu begünstigen , um so die eigene

Machtstellung zu stärken und ausschlaggebend zu machen .

Als der Besuch des Czaren in Potsdam stattfand ,

glaubten Viele den Zeitpunkt gekommen , wo Deutschland mit

Rußland und Frankreich zusammengehen und in gewissen

Fragen eine feindselige Haltung gegen England einuehmen
würde . In der That schien die nnfreundliche Haltung ,

welche England uns gegenüber in der Samoa - Frage ein¬

genommen hatte , eine solche Politik zu begünstigen . Aber

gleichzeitig mit dem Czarenbesuch erfolgte die Einigung in

der Samoa - Frage , die in einem für uns günstigen Sinne

gelöst wurde , ttttb ber Reise des Czaren nach Deutsch¬
land folgt die Reise des Kaisers nach England .

Wenn aber osficiös erklärt wird , daß diese Reise
=- der politischen Bedeutung entbehre , so wird das doch kaum

wörtlich genommen werden können , denn mindestens ist diese

Reise der Ausdruck sehr guter diplomatischer Beziehungen

zwischen Deutschland und England . Sicherlich darf in

dieser Reise des Kaisers nicht etwa eine Parteinahme der
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Absicht haben , so möchte Ihnen einige Belehrnug willkommen

sein , die Sie bisher in den Artikeln über Weltuntergang
und Sternschnuppenfälle wahrscheinlich noch nicht gefunden

haben .
So ganz einig sind sich die Gelehrten allerdings nicht

darüber , warnt die höchste Entwickelung dcS diesjährigen

McteorschauerS zn erwarten ist , jedoch sind verschiedene

Astroitomen , jeder für sich durch selbständige Rechnungen
und Itoerlegiutgen , zu dem Schlüsse gelangt , daß das

Maximum dcS Sternschnuppeit - Rcgens in den Morgeitstuitben
des

'
16 . November vor Sonnenaufgang stattfiuden wird .

Sie werden sich darüber gewundert haben , verehrter Leser ,
baß die große Wissenschaft , die sonst so viele astronomische

Ereignisse , jede Sonnenfinsterniß und jede Moudfinsterniß

fast bis auf die Sekunde voraussagt , nicht dieselbe Sicher¬

heit der Prophezeiung gegenüber einem Himmelsereigniß

besitzt , das sich nun schon seit 100 Jahren unter der Be¬

obachtung astronomisch geschulter nnd bedeutender Männer

befindet . Diese Unsicherheit aber trägt gerade dazu bei , die

diesmalige Wiederkehr der Leoniden zu einer Bedeutung zu
erheben , die sie garnicht haben würde , wenn die Wissen¬

schaft schon so genau Bescheid damit wüßte , daß sie

ihren Eintritt auf die Stunde genau voraus hätte be¬

stimmen können . Es giebt für die Astronomen viel zu thun
in diesen Tagen , und es läßt sich nicht absehcn , welche

Ueberraschungen sich aus den Arbeiten ergeben werden , die

sich auf die heute ttttb morgen gemachten Beobachtungen
grünben müssen . Zu diesen Beobachtungen kann nun ein

Jeder , der gewissenhaft zu sehen und das Gesehene ge -

wissenhast zu notiren versteht , einen Beitrag liefern , der

ihm selbst vielleicht unwesentlich erscheinen mag , der aber
unter Umständen in Zusammenhang mit anderen Beobachtungen
eine nicht unerhebliche Bedeutung gewinnen kann . Daher

sollte Derjenige , der sich in diesen Nächten des Schlafes

Ehren des 100 . Sitzungstags der Session prangen auf dem

Präsidialsitz drei Blumensträuße . Das Haus ist ziemlich gut be¬

setzt . Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung und be¬

grüßt die Anwesenden herzlich unter Hinweis auf jenen Blumen¬

strauß und dessen Veranlassung . Ans der Tagesordnung stehen
Petitionen . Alsdann folgt eine geschäftliche Mitthetlung . DaS
Andenken der verstorbenen Mitglieder Spieß und Gander wirb in
der üblichen Weise durch Erheben von den Sitzen geehrt . Eine

Reihe von Petitionen , betreffend Abänderung der Gewerbe¬

ordnung , werden ter Regierung als Material überwiesen ;
dergleichen die Petition , betreffend Abänderung des Kranken -

Bcrsichcrnngsgeietzes . Eine Petition aus München , betreffend
Reform des Jrrenwesens und EutmündignngS - Verfahrens ,
wird durch Ilebergang zur Tagesordnung erledigt . Eine

Petition zum Erlaß eines Neichs -Wohnungsgesetzcs soll nach
dem Anträge der Kommission durch Uebergang zur Tage « ,

ordnnng erledigt werden . Hierüber entspinnt sich eine längere
Debatte , an der sich die Abgeordneten Stockmann als Referent ,
Hasse ( nat .- lib .) und Schrader ( freif . Ver .) beteiligten . Letzterer
führte aus , hier handle eS sich nicht nur um eine Frage deS
Wohnungswesens , der Wobnungsnoth , sondern nm eine Frage der
Roth überhaupt . Sehr Vieles könnten auf diesem Gebiete die

Arbeitgeber thun . Er empfehle , durch Resolution den Reichskanzler
um Einsetzung einer Kommission behufs Anstellung von Erhebungen

zu ersuchen . - Abg . Hitze (Gentr .) schließt sich dem Kommissions¬
beschluß an . Von Reichswegen könnten Gelder für WohuungS -

zwecke nicht flüssig gemacht werden daS sei Landessache , und er

hoffe , daß der Finanzminister dafür zu haben sein werde . —

Abg . S ch midt ( Soc .) befürwortet ein Reichs - WohnnngS -

gesetz . Einzelne Städte nnd Kommunen seien zur Lösung
dieser Frage gar nicht genügend befähigt . Er erklärt

schließlich ferne Zustimmung zn dem Antrag Schrader . — Abg .
~ *

( nat .- lib .) empfiehlt den Antrag Hitze , die Sache für

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
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Franken (nat .-lib .) empfiehlt den Antrag Hitze , die Sache sur
heute abzusetzen . — Abg . Stöcker (wild ) spricht sich gleichfalls
für Uebergang zur Tagesordnung aus . Es müsse irgend etwa »

geschehen , und zwar nicht mir in großen Städten , sondern auch in
der Provinz . Die Zustände seien gleich schlimm und gestatteten
nicht , die Sache auf Sie lange Bank zu schieben . Er stimme sowohl
für den Antrag Hasse wie für den Antrag Schrader . — Abg .
W u r m ( Soc .) ist für ein Reichsaefetz . Er unterstützt den Antrag
Schrader , die Sache einer Kommifsion zu überweisen . — Geheimer
Ober - Regierungsrath Gruner fagt , eS sei sehr schwer , bit

Wohnungsfrage von Reichswegen zn lösen . Es sei nicht möglich ,
polizeiliche Vorschriften über diese Frage zn erlassen , ohne
gleichzeitig die erforderlichen Mittel znr Befchaffuitg von
Wohnungen bereit zu stellen . — Abg . Fischbeck ( freif . VoUsp .)
stimmt der Einsetzung einer gemischten Kommission zur Vornahme
von Ermittelungen behufs spateren Erlasses eines RelchSgesetzes zu .
Damit schließt die Diskussion . Der Antrag Schrader wird gegen
die Stimmen der Konservativen angenommen . Die Petition wird

darauf dem Reichskanzler überwiesen , welcher eine Kommission
berufen wird , an der sich Mitglieder des Reichstags zu beteiligen
haben , um Erhebungen über die Wohnungsfrage vorzunchmen .
Hierauf folgt eine Petition des Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke um Erlaß eines Trunksucht -Gesetzes . Die Kom¬
mission beantragt Ueberweismig , thells als Material , theilS zur
Berücksichtigung . — Abg . Beckn ( frei ). Vereinigung ) befürwortet ,
daß ein Trnnksiicht - Gesetz doch nur ein Klassengesetz gegen die
unteren Stände fein würde . Er empfehle Uebergang zur
Tagesordnung . — Abg . Wurm (Soc .) erwartet von einem solchen
Gesetz mehr Nachtheile als Nutzen . Man solle doch mehr aus Ab -

hülse der socialen Noth hinwirken durch Schutz gegen die Aus¬

beutung der Arbeiter , dann werde die Trunksucht von selbst ab -

nehmen . Mit Polizeigesetzen sei da nichts zu erreichen . Der
Kommissionsautrag wird nun angenommen . Es wird daun noch
eine Petition ans Einführung eines Zolles auf gärtnerische Produkte
erledigt . Eine Petition über Abänderung des Vertrages betreffs
Aufführung eines Militärkasinos in Straßburg wird an die Budget -

kommffsion
'

verwiesen . Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl de »

Abg . v . Kardorff wird beanstandet , diejenige des Abg . V. SmalakliS
wird für gültig erklärt . Morgen 1 Uhr : Berathnng der Postgeseh -
novelle . Schluß 6 Uhr .

G Kerl In , 14 . November .

Der Senioren - Konvent des Reichstags trat heute Mittag ,
1 Uhr , unter dem Vorsitz des Präsidenten Grasen Bal le st rem
zusammen . Er beschloß , zunächst die beiden Postgesetze in zweiter
Lesung zu erledige » . Alsdann sollen folgen die zweite Berathnng
des Gesetzeutwnris , betreffend die Schuldverschreibungen , nnd des
Gesetzentwurfs zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnisscs
und zuletzt die Novelle zur Gewerbe -Ordnung . Der Etat soll ,
sobald er eütgegangen ist , zur Berathnng gestellt werden . — Die
konservative Fraktion des Reichstags hat sich bezüglich der Post -

gesetze im Allgemeinen auf den Standpunkt der Kommission gestellt ,
aber dem Anirag auf Entschädigung ber Privatposten zugestimnit .

(Nachdruck verboten .)

ZNM Stern sch » uppenfaU am 16 . Usvembcr .

Vor fast 1000 Jahren — es war genau am 12 . Oktober

des Jahres 902 — lag ein Arabischer König Namens

Jbrahim - ben - Ahmed ans dem Sterbelager , ein Fürst , der

toll gelebt Halle und in Narrheit starb , nnd von dem die

Nachwelt wenig erfahren hat . Der Himmel aber hielt die

Todesstunde dieses Königs nach den arabischen Erzählungen
für eine geeignete Gelegenheit , den Erdbewohnern ein

glänzendes Schauspiel wunderbarer , aber die abergläubischen

Gemüther zugleich erschreckender Art darzubicten . In jener

Nacht fielen unzählige Sterne vom Himmel , sich drängend
wie Tausende von leuchtenden Regentropfen . Diese Er¬

zählung arabischer Legenden ist die erste Erwähnung des

Vorganges , dem alle Astronomen am heutigen nnd morgigen

Tage entgcgensehcn , dessen Haupttheil für die Morgen¬

stunden des 16 . November erwartet wird . Haben Sie keine

Angst , verehrter Leser ! — Wir kennen die Mahnung
des lateinischen Sprichwortes : „ Ne quid nimis

_
!“ Wir

wissen , wie viel Sie in den letzten Tagen von der Fabel des

Weltunterganges zu leiden gehabt haben und wieviel darüber

geschrieben ist , um diese Fabel und ihre Entstehung zu be¬

gründen und ihre etwaige Wirkung auf abergläubische und

ängstliche Gemüther zu zerstören . Sie können davon über¬

zeugt sein , daß Sie morgen Früh ebenso behaglich und er¬

quickt von ihrem Schlaf erwachen werden , wie es hoffentlich

meistens der Fall ist . Daher wollen wir von dem Welt -

antergang lieber garnicht mehr sprechen . Vielleicht ziehen
Sie <8 aber vor , einmal dem Gotte Morpheus das gewöhn¬

liche Opfer vorzuenthalten und den Versuch zu machen , ob

fk dem Schauspiel , das uns zwar nicht den Weltuntergang ,
unter Umständen aber ein unvergeßliches Erlebniß bringen
wird , mit eigenen Augen beizuwohnen , und falls Sie diese

für di - Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Ausnahme später eingercichter Anzeigen zur
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oder thun möchte , wenn ihm ein solcher „ Fall
"

zur
Aburtheilung vorgelegt würde , und wie . auf der anderen

Seite die Weingartsche Angelegenheit in der socialen Schicht

beurtheilt werden mag , der der Hof zu Darmstadt angehört .
Die letztere Frage ist darum nicht überflüssig , weil der Fall

Weingart doch auch der maßgebenden Stelle bekannt ge¬
worden sein muß , und wenn von dort aus auch keine Ein¬

wirkung auf den Gang dieser Sache staitfinden kann , so
interessirt es immerhin , sich vorzustellen , wie über diese er¬

schreckende Thal in eben jenen Kreisen gedacht werden wird .
* * *

* Zof - und Prrsonal - zlachrichten . Der „Reichs -Anzeiger
"

verösfeittlicht die Ernennung des Verwaltungs -Direktors Grafen
v . Brühl in Sigmaringen zum Präsidenten der Regierung in >sig -
inaringcn , sowie diejenige des Grafen Friedrich zuSolms - Baruth
zum Oberst - Kämmerer . — Der Kaiser hat unter dem gestrigen
Datum eine Anzahl Veränderungen in den Stellen der
Flaggoffiziere der Marine (Admiräle ) angeordnet . Der
Inspekteur des Bildungswesens der Marine , Biccadmiral Oldekop ,
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt . Eontreavmiral v . Arnim , bisher
Inspekteur des Torpcdoweseus , ist zu seinem Nachfolger ernannt .
Das Torpedowesen ist dem Contreadmiral Freiherrn v . Boden -
Hausen unterstellt worden . — Wie die „Natioual -Zeitung

" aus
sicherer Quelle erfährt , ist zum Regierungs -Präsident ttt Bromberg
der Oberregierungsrath v . Barnrckow in Frankfurt a . O . bestimmt .

* Zerlitt , 15 . November . Der Entwurf , betreffend A en d e -
runa der Münzgesetze , ist gestern dem Reichstag zugegangen .

Dem Reichstag ging ein Gesetzentwurf zu , betreffend Aende -
rungen im Mün zweien , wonach die goldenen Fünfmarkstücke
auf Anordnung des BundeSratheS mit einer Einlösungsfrist von
einem Jahre allster Cours zu setzen sind . Ferner werden die
silbernen Zwanzigpfcunigstücke außer Cours gesetzt , jedoch nicht vor
dem 1 . Januar 1902 , sowie die Nickel -Zwanzigpfeunigstücke nicht
vor dem 1 . Januar 1903 . Der Gcsammtbetrag der Silbermünzen
soll bis auf Weiteres 14 Mark pro Kopf der Bevölkerung nicht
übersteigen . ____________ _____ ______________________________

Ausland .
* Schweiz . Vom Generalstreik am Sünplon wird berichtet :

Ein zugereister 20 -jähriger Italiener , der nur erklärte , er suche in
Brig ( Kanton Wallis ) Arbeit , wurde von Streikenden nicder -
geschossen . Von Gewerken , die mit dem Tunnelbau nichts zu thun
haben , werden Arbeitswillige gewaltsam vertrieben , und sogar die
Arbeiter der Jura -Simplonbahn mustten die Arbeit niederlegen .
Die Schweizer Soldaten und Gcndannen wurden beschimpft . In
der vorgestrigen Versammlung wurde „Tod "

( morte ) und „ Blut "

( sangue ) gerufen . Bei ferneren Ausschreitungen gegen Arbeits¬
willige werden die Walliser Behörden und die Truppen streng
Vorgehen .

* Frankreich . Die Regierung veröffentlicht eine offiziöse
Note , welche ihr aus Rußland zngegaugen ist und in welcher
erklärt wird , daß die Einigkeit zwischen Rußland lind Frankreich
niemals eine vollständigere gewesen sei als jetzt , und zwar in allen
politischen Fragen . Diese Meldung ist eine Antwort auf die
heftigen Angriffe , welche während der letzten Zeit gegen den Minister
des Aeustern Delcassö gerichtet worden sind . — Der „ Matiu " ver¬
sichert , er wisse aus authentischer Quelle , daß die Summe von
1,800,000 Fran cs in der Zelle eines Paters gefunden
wurde und daß dieser Pater General -Assistent des Ordens der
Augustiner sei .

An » rnrd Knnd .

Wiesbaden , 15 . November .
— Personal - Nachrichten . Dem Hauptmann a . D . Huch

hierselbst , bisher L la suite der Westfälischen Fust -Artillerie -
Regrmcnts 9ir . 7 und Zweitem Artillerie -Offizier in Mainz , wurde
der Rothe Adler -Orden vierter Klasse verliehen .

— Kurhaus . Wir glauben nochmals auf den morgen
Donnerstag , Abends 8 Uhr , uu großen Saale des Kurhauses statt¬
findenden Oncken - Vortrag über das Thema : „Bismarck als
Geheimminister Friedrich Wilhelms IV . 1848 , 1854 " aufmerksam
machen zu sollen , zumal dies der letzte Vortrag ist , welchen der
berühmte Historiker in diesem Winter hier hält . — Eine Ver¬
anstaltung , welche das größte Interesse des hiesigen gebildeten
Publikums erregen dürfte , wird am Dienstag , den 28 . November ,
im Kursaale stättfinden . Bekanntlich gelang es dem berühmten
Litteraturhistoriker Erich Schmidt , eine Abschrift des Urfaust ,
jener ersten Fassung des dramatischen Gedichtes , aufzufinden , die
Goethe noch vor der Weimarer Zeit entworfen und später wohl
vernichtet hatte . Unter der führenden Mitwirkung der Frau
Hedwig Niemann kam bekanntlich der Text vor einiger Zeit in
Berlin zur Vorlesung . Der Kurverwaltung ist cs nun ge¬
lungen , die berühmte Künstlerin zu derselben Vorlesung
zu gewinnen . Es werden in derselben , wie wir hören ,
außerdem auch hiesige bewährte Künstler mitwirken . —
Unter den modernen Geigern , die in den letzten zehn Jahren zu
Weltruf gelangt sind , steht — darüber fließt es in der musikalischen
Welt nur eine Stimme — Eugen Asaye oben an , wie er über¬
haupt zu den allerersten der musicgeschlchttichen Korvphäen des
Violinspiels zählt . Sein Spiel hat diesseits und jenseits des

Oeeans die größten Triumphe gefeiert , und man wird sich auch
hier noch des überwältigenden Eindrucks erinnern , welchen die
außerordentliche Künstlerschaft des illustren Virtuosen in einem der
vorigjährigen ChkluS -Konzerte erregte . Mit seinem Wiedcr -Engage -
ment für das übermorgen , Freitag , stattsindende KnrhauS -CykluS -
Sonäcrt entspricht die Kurverwaltung dem allgemeinen Wunsch der
hiesigen Musikfreunde . Herr g) fat ;c wird das schwierige , selten
gehörte Konzert Nr . 3 in Il -moll von Saint - Saöns und die
brillante Shmphonie -Espagnole für Violine mit Orchester von
Eduard Lalo zum Vortrag bringen .

gs . Urstdeu ? - Theater . Als größter Heiterkeitserfolg
präsentirt sich der tolle Schwank : „Heirathsmarkt

"
, der Freitag

und Sonntag wiederholt zur Aufführung gelaugt und wohl noch
lange den Spielplan beherrschen wird . Am Samstag findet noch
eine einmalige Aufführung von „Gräfin Fritzi

" statt , welches Lust¬
spiel bei feiner Neiieinstudirung auf ein ausverkauftes Haus blicken
durfte und glänzenden Erfolg davontrug . Am Sonntag Nachmittag
geht , worauf wir jetzt schon Hinweisen wollen , „Ein verbotenes
Schauspiel " und „Othellos Erfolg

" in Scene .
— An » dem Siidrnd . Der Vorstand des „Süd -Verein "

tagte vorgestern Abend . Der 1 . Vorsitzende bezeichnete es als ein
erfreuliches Ereigniß , daß die Wahl von 2 Vorstands -Mitgliedern
in das Kollegium der Stadwerordueteu , nämlich der Herren
Wilhelm Kraft und August Beckel , bei dem ersteren bereits
vollzogen , - bezüglich des letzteren in sichere Aussicht gestellt fest¬
er erblicke darin eine Anerkennung der Bürgerschaft für die Thätig -
keit des Vereins Süd -Wiesbaden , es sei diese Thatsache umso er¬
freulicher , als ohne eigene Agitation des Vereins diese Wahl zu
Stande gekommen sei . Eine gleich günstige Erscheinung zeigten
die zahlreich in der letzten Zeit erfolgten Beitrittserklärungen .
Seine Ansprache schloß mit der Aufforderung an die Vorstands¬
mitglieder , weiter wie seither an den Verathungen des Vorstand »
Theil zu nehmen . Der Vorsitzende gab Kenntuist von dem Dank¬
schreiben des „ Rhein - und Taunus -Klub "

für die einmalige Sub¬
vention zu dem Thurmbau auf dem Kellerskopf . Sodann wurde
zunächst ein Antwortschreiben des Magistrats auf die Vorstellung
des Vereins wegen der besseren Instandsetzung der Herder -
straße 2C. verlesen . Aus demselben ergab sich, daß der Magistrat
die Angelegenheit in wohlwollende Erwägung gezogen und bereits
mit dem Unterftiiden der Straße begonnen hat , auch mit den
Interessenten wegen des angestrebten Ausbaus der oberen
mit der unteren Herderstraße , sowie der letzteren mit der
Riehlstraße in Verhandlung getreten ist . Hierzu wurde
von Herrn Schwank mitgetheilt , daß die Interessenten
sich mrt den von dem Magistrat gestellten Bedingungen aus¬
nahmslos einverstanden erklärt hätten ; die einzige Schwierigkeit
könne sich vielleicht noch mit der Domäne Herausstellen , doch sei zu
hoffen , daß letztere in eben so coulanter Weise verfahren würde ,
wie bei der Freilegung des Kaiser Friedrich -Rings und der
Moritzstraße . Die Domäne habe an dem Ausbau der Straße
dasselbe Interesse wie jeder Privatmann und könne bei der
Normirung der Grnndstückspreise den etwaigen geringen Minder -
erlos an Pacht leicht ausgleichen . So sei zu hoffen , daß von dieser
Seite ernste Schwierigkeiten nicht hervortreten würden . Die Vor¬
prüfung der Frage , ob der Verein als ein solcher ( mit idealen
Tendenzen ) die Rechte einer juristischen Person durch Eintrag in
das Vereinsregister erwerben soll , wurde nach eingehender
Erörterung einer 4 -gliedrigen Kommission zur Berichterstattung ,
namentlich auch in Betreff event . erforderlich werdender Ergänzung
des Vereinsstatuts über die Vertretungsbefuguiß nach Außen Hill ,
überwiesen . Die Straßen -Kommission wurde sodann mit der
Angelegenheit wegen der Durchführung des elektrischen Bahn -
netze « durch die Moritzstraße tut Anschluß an die Scdanplablinie
betraut , insbesondere soll dieselbe mit der Süddeutschen Eisenvahn -
Gesellschast in Verbindung treten . An die Besprechung des bevor -
stehetrden Baus der Volksschule jenseits des Kaiser Friedrich -
Rings fniipftcn sich längere umfangreiche Besprechnttgen , insbesondere
attch über die um die Schule herum jenseits des Rings bestehende »
Fluchtliitienpläne . Die Sache wurde allseits als eine hochwichtige
Frage erkannt und einer 4- gliedrigen Kommission Überwiesen , welche
dem Vorstand in einer eigens über diesen Punkt anzuberaumenden
Vorstandssitznttg genauen Bericht erstatten soll . Schließlich wurde
der Tag des üblichen geselligen Vereins - Abends , verbunden
mit einem Gans -Essen , auf den 2 . Dezember , Abends 8 Uhr , im

„ Rheitthotel
"

festgesetzt .
d . Küchrrgehülfett - Versammlung . Gestern Nachmittag

fand in den „ Drei Königen
" eineBäckergehulfett -Versammlnng statt ,

in welcher lebhaft Klage über die neu zu errichtende Innungs -
Krankenkasse geführt wurde . Da gegen die Ortskrankenkasse bis
jetzt noch gar keine Beschwerde vorliege und da dieselbe weit besser
als eine ZitnungSkaffe sei, liege kein Bedürfniß zur Bildung einer
solchen vor . Das LehrlingSwesen war ebenfalls Gegenstand der
Verhandlnttgen . Daß ein 13 '/ -- jäbriger Junge bei nicht bester Ver¬
pflegung 16 bi ? 18 Stunden beschäftigt werde , wie das letzt vor -
fotunte/bagegen müßte energisch Front gemacht werden , ebenso auch
dagegen , daß die Bäckerlehrlinge in der Hauptsache zum Brod - und
Wecktragen benutzt würden . Die Diskussionett waren ziemlich lebhaft .

— Kchutttachrichtrn . Die König ! Regierung , die schon seit
geraumer Zeit gegen das Aussetzen des Schulunterrichts in ernster
Weife eingesch ritten ist , hat eben wieder eine Verfügung erlassen ,
in welcher betont wird , daß aus Anlaß von Festen ober Versamm¬
lungen irgend welcher Art , selbst kirchliche und andere Jahresfeste ,
der

'
Schulunterricht ohne ihre Genehmigung , die acht Tage vorher

eingeholt werden muß , nicht ausgesetzt werden darf .
o . Der Ktadt - AnoschnK tritt am Dienstag , den 21 . d . M »

Vormittags 11 Uhr , tm RathhanS zu einer Sitzung zusammen .

deutsches Reich .

Der Reichstag
hat hi seiner heutigen Sitzung , so schreibt uns unser Berliner
O .- Korrespondent , die Frage der Wohnungsreforni erfreu¬
licher Weise glimpflicher behandelt , als man es nach dem

Kommissionebeschluß hatte hoffen können . Nicht nur ist der

Antrag auf einfache Tagesordnung abgelehnt worden , sondern
mit großer Mehrheit , die ( bis auf wenige Einzelansnahmen )
alle Fraktionen , ausgenommen die Konservativen , umfaßte ,
wurde ein Antrag Schrader angenommen , betreffend die

Einsetzung einer „ Reichs -Wohnungskommission
"

, in der auch
der Reichstag mit einer genügenden Anzahl von Mitgliedern
vertreten sein soll . Mit freundlicher Schonung der Rechten
unterließen es die meisten Redner , die ländlichen Wohnungs¬

verhältnisse zu berühren . Diese Liebenswürdigkeit vergalten
dann wieder die Konservativen , indem sie sich über die ganze
Frage ansschwiegen . So kam cs , daß die Debatte , übrigens
nicht zu ihrem Schaden , den Charakter sanfter Milde erhielt ,
wie er sich für eine Eröffnungssitzung geziemt . Auch die

sich anschließende Unterhaltung über das Problem der best¬

möglichen Bekämpfung der Trunksucht hielt sich in den

Grenzen eines behaglichen Meinungsstreites . Der Reichs¬

tag war heute erfreulich gut besucht ; hoffentlich bleibt er ' s .

Der Fall Weingart .
Die Amtsculsctzung des Pastors Weingart in Osnabrück

durch das hannoversche Landeskonsistorium ist offenbar am

unangenehmsten der Orthodoxie selbst . Während sonst die

Blätter , die sich als Wächter der konfessionellen Rccht -

gläubigkeit aufznspiele » lieben , das scharfe Anziehen des

Kirchenregiments gegenüber „ verdächtigen
"

Geistlichen be¬

jubeln , ist es diesmal in jenem Lager ausfallend still . Der

beispiellose Akt des erstarrten Zelolismus , den die kirchliche

Behörde der Provinz Hannover sich unbesonnener Weise

gestattet hat , würde wohl auch schwerlich von dem Evangelischen
Oberkirchenrath begangen worden sein , selbst wenn er noch

mehr „ positiv
"

gerichtet wäre , als er es leider schon ist .
Dies Zugestäudniß kann man der größeren Klugheit der

kirchlichen Oberbehörde für die alten Provinzen ganz gut
machen , und von solchem Gefühl für den Unterschied der Ver¬

hältnisse scheint man auch in der preußischen Orthodoxie ge¬
leitet zu sein , wenn man hier über den Fall Weingart

Möglichst behutsam hinwegznkommen sucht . Die Sache selbst
ist darum natürlich nicht weniger kraß , sie ist eben schlecht¬

weg beispiellos , vielleicht sogar von dem beengten Stand¬

punkte des hannoverschen Lutherthums aus angesehen . Daß
der Vorgang später im Abgeordnetenhause besprochen werden

muß , ist ganz selbstverständlich . Es muß geschehen , damit
der neue Kultusminister Gelegenheit bekommt , zu sagen , wie

er über diesen Vorgang denkt , über die Etablirung der

Herrschaft des unduldsamsten Geistes in der evangelischen
Kirche . Es steht zwar auf einem anderen Blatt , was in

den letzten Tagen aus Darmstadt gemeldet worden ist , aber

man hat ein gewisses Vergnügen daran , jene Osnabrücker und

diese Darmstädter Geschichten nebeneinander zu stellen , um
daraus zu entnehmen , wie seltsam sich in der evangelischen
Kirche und in dem Kreise ihrer Bekenner die Gegensätze
grupplren . Der „ Krefelder Zeitung

" wird geschrieben : „ Der

großherzogliche Hof in Darmstadt beging infolge der Ver¬

wandtschaft mit dem Czaren einen bedauerlichen Verstoß

gegen das religiöse Empfinden der Mehrzahl der Hessen .
Der Großherzog und die Großherzogin nahmen nämlich beide

an der Prozession Theil , die anläßlich der Einweihung
der griechisch - katholischen Kapelle veranstaltet wurde . Der

Großherzog trug eine Kerze . Richt genug damit , als die

evangelische Einwohnerschaft am Reformatiousfest sich zu ihren
Gotteshäusern aufmachte , da begegnete ihr das Fnrstenpaar
auf der Fahrt zur griechisch - katholischen Kapelle , dort den

Gottesdienst zu besuchen . Der Großherzog hatte sich zur
Hofkirche anmelden lassen und fuhr doch an ihr und dem

Denkmal seines Ahnen Philipp vorbei . Man wird begreifen ,
daß das evangelische Bewußtsein durch solche Vorgänge ver¬
wundet ist . Silber auch die Katholiken sind mit dieser Ver¬

herrlichung der russischen Konfession keineswegs zufrieden .
"

So die Miltheilung des Krefelder Blattes , über die nichts
weiter gesagt zu werden braucht , da sie sich selber ge¬
nügend erläutert . Wohl aber darf man fragen , was
das hannoversche Landeskonsistorium gethan haben würde

Jahre 1868 in Amerika , wo im Zeitraum von anderthalb
Stunden für das Auge eines Menschen etwa 30,000 Stern¬

schnuppen niedergegangen sein sollen , so würde Jemand nicht
nur mit dem Zählen der Meteore vollauf zu thun haben ,
sondern er würde geradezu außer Stande fein , auch nur

diese Arbeit allein mit Genauigkeit ausführen zu können .
Man muß sich bann mit Schätzungen begnügen , wie auch

jene 30,000 Sternschnuppen der amerikanischen Beobachter

selbstverständlich als eine Schätzung aufzufassen sind . In

jedem Fall ist eS aber von großer Wichtigkeit , durch mög¬
lichst viele , einmurfSfreie Beobachtungen festzustellen , wann
der Meteorschauer seine größte Entfaltung erreicht , weil
damit die Bestimmung des Zeitpunktes gleichbedeutend
ist , während dessen der dichteste Schwarm der
Meteore die Erdbahn passirt . Weshalb man so großen
Werth auf die sichere Festsetzung dieses Zeitpunkts legt ,
wollen wir noch kurz erörtern , weil ein neulich von einem

Astronomen gebrauchtes , aber bisher in weiteren Kreisen noch
unbekannt gebliebenes Beispiel einer vollkommen klaren Auf¬
fassung besonders dienlich ist .

Man denke sich eine Eisenbahnlinie , die in Form einer

Ellipse in sich selbst zurück verläuft . Die größte Ausdehnung
dieser Ellipse soll etwa 35 Kilometer betragen . Auf dem

Schienenwege fährt unausgesetzt ein Zug , sagen wir ein

Güterzug , mit Steinen beladen , um dem Wesen eines

Meteorschwarmes möglichst nahe zu kommen , und dieser Zug
soll zwar die gewöhnliche Breite der Eisenbahnwagen , aber
die außerordentliche Länge von 7 bis 8 Kilometern besitzen ,
der Zug soll seine Bahn in 33 ' /« Jahren einmal zurücklegen .
In der Nähe eines Endes jener elliptischen Eisenbahn finden
wir eine tue Linie in schräger Richtung kreuzende Welche , die zu
einer anderen Eisenbahn gehört , die ebenfalls in sich selbst
verläuft , aber beinahe die Gestalt eines Kreises von etwas über

3 Kilometer Durchmesser besitzt ; auf der letzteren Eisenbahn soll

durch irgend eine Kraft . eine Kugel so bewegt werden , daß

sie in einem Jahre einmal den Schienenkreis durchmißt .

Unsere Leser werden schon jetzt wissen , was mit diesem Bilde

gemeint ist . Die elliptische Eisenbahn von 35 Kilometer

Länge ist die Bahn , in der die Meteore dcS sogenannten

Leonidenschwarmcs um die Sonne eilen , der 7 bis 8 Kilo¬

meter lange Eisenbahnzug bedeutet diese Meteore selbst ,
die kreisförmige Eisenbahn , von der jene elliptische Bahn

gekreuzt wird , stellt die Erdbahn dar , und die auf ihr rollende

Kngek ist eben unsere Erde . Multiplieirt man nun alle an¬

gegebenen Zahlen mit Ausnahme der Umlanfszeit des Eiscu -

bahnzuges bezw der Kugel mit 1,000,000 , so kommen wir

auf die Verhältnisse , wie sie thatsächlich in der Natur vorhanden
sind . In 33 ' /« Jahren ereignet es sich nun einmal , daß jener

Eisenbahnzug , d . h . die Meteore und jene Kugel , d . h . die Erde ,
an der Kreuzungsstelle zusammenstoßen , und in diesem Augen¬
blick ist der größte S ternschnuppenfall oder , wie der Aberglaube in

Uebertreibung gemeint hat , der Erduntergang zu erwarten .
Nur insofern stimmt diese Rechnung nicht genau , als die

Bewegung des Eisenbahnzuges nicht ganz gleichmäßig vor

sich geht , sondern gewissen Beeinflnssurigen ausgesetzt ist ,
die zu Entgleisungen und Zusammenstößen führen können .
Ein solcher Zusammenstoß zwischen jenem Eifenbahnzuge
und der Kugel ist ja eben der jetzige Meteorfall , und

ähnliche Katastrophen können dem Schwarme von Meteoriten

auch durch ein etwaiges Zusammentreffen mu anderen Planeten

pafftren . Es ist aber auch nur nöthig , daß der Schwarm
einem großen Planeten nahe kommt , und schon in diesem

Falle wird die Anziehung des letzteren genügen , um unseren

Eisenbahnzug zur Entgleisung zu bringen . Das Eisenbahn¬

unglück braucht freilich nicht gleich zur gänzlichen Vernichtung
des Zuges zu führen , aber uothwendig tritt eine Verzögerung

der Fahrt ein .
'
Da nun die Astronomen über die störende »

Einflüsse der großen Planeten , besonders des Saturn

und des Jupiter , denen der Metcorschwarm zuweilen recht

nahe gekommen ist , noch nicht ganz zur Klarheit gelangt

sind , so kennt man auch die Bewegung jenes Eisenbahn -

znges noch nicht genügend , um über eine etwaige Ver¬

zögerung seines Eintreffens an der Stelle , wo sich die

Weiche mit der Erdbahn befindet , im Voraus unterrichtet

zu fein . Ans dem genannten Grunde kann es vorkommen ,

daß , um in unserem Gleichniß zu bleiben , eine Zug -

verspätung von mehreren Stunden eintritt . Eine solche
wird sogar diesmal statthaben , das wissen wir genau , es

ist aber nicht möglich , ihren Zeitbetrag voraus zu wissen ,
wie sie etwa bet einer gut verwalteten Eisenbahn von dem

Stationsvorsteher auf der bekannten schwarzen Tafel ange¬

zeigt wird . Wir wollen aber mit den besten Autoritäten

anitehmen , daß der Zug der Meteore und damit der Stern -

schnuppenregen in den frühen Morgenstunden des 16 . No¬

vember bei der Erdbahn eintrifft und wollen nun weiter

zusehen , was wir zu seinem würdigen Empfange zu thun

haben .
Den Zeitpunkt , in dem die Hauptmasse des Meteor »

fchwarmcs die Erdatmosphäre erreicht , erkennen wir also in

der Beobachtung des Momentes ober der Stunde , wo der

Sternschnuppenregen seine größte Fälle erreicht , und jetzt

wissen wir , aus welchem Grund man der Bestimmung dieses

Augenblicks ein besonderes Interesse zu widmen hat . Ein

einzelner Beobachter wird , wenn sich die Hoffnungen auf

den Glanz des Himmelsschauspiels einigermaßen verwirklichen ,

nicht viel mehr thun können , als die Meteore so gewissen¬
haft als möglich zu zählen und die Maximalzeit zu be¬

stimmen , allenfalls noch die Bahn besonder » schöner Meteore

aus einet Sternkarte einzutragen . Wenn sich aber mehrere
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Personen zur Beobachtung zusammeuthun , so können fit

schon etwas mehr leisten . Während der Eine die Meteore

zählt , übernimmt der Andere ihre genaue Verfolgung . Er

merkt scharf auf den Punkt , wo ein Meteor zuerst aufleuchtet ,
verfolgt den flammenden Streifen am Himmel und achtet ebenso

genau auf den Ort seines Verschwindens . Die Länge dieser

sichtbaren Metcorbahn , die Zeitdauer , in der eine Stern¬

schnuppe ihren Weg durchmißt , der Schweif , den der

stürzende Himmelskörper hinter sich herzieht , und wiederum

die Zeitdauer , während er sichtbar bleibt — das sind Be¬

obachtungen , die für die hellsten Meteore in jedem Fall

werthvoll sind . Das Hülfsmaterial zur schriftlichen Auf¬

zeichnung der Wahrnehmungen muß möglichst so bereit

liegen , daß die auf die Zeit bezüglichen Zahlen und etwaige
andere Bemerkungen niedergeschrieben werden können , fast

ohne einen Viick vom Himmel zu verwenden . Etwas Be¬

sonderes ist es selbstverständlich , wenn Jemand seinen

photographischen Apparat zu Hülfe nehmen will . Er wird

dann ohne Zweifel einige oder sogar eine ziemliche Anzahl
von Photographieen erhalten , zu deren Ausnahme er vielleicht

sein ganzes Leben lang keine Gelegenheit mehr haben

würde . Er hat vielleicht das Glück , Bilder aufzunehmen ,

auf denen eine ganze Menge von Meteoren gleichzeitig als

leuchtende Linien zu sehen sind Solche Photographieen
haben mehr zu bedeuten als eine höhere Art künstlerischer

Spielerei . Unsere durch die zahlreichen Abhandlungen der

letzten Zeit gelehrt gewordenen Leser wissen , daß bei diesem

Sternschnuppenfall ebenso wie bei anderen alle Meteore von

ein und demselben Punkt des Himmels auezustrahlen
scheinen , der bei einer hohkn Entwicklung des Phänomens

geradezu das Aussehen eines pot ä feu gewinnt , wie er bei

einem Feuerwerk unaufhaltsam in schneller Folge eine Leucht »

kugel nach der andern anssendet . Dieser Punkt am

des Meteorfalles genannt und seine geuaue Bestimmung ist

ebenfalls von der größten Wesentlichkeit für die
^
Slusktärung

der ganzen Erscheinung . Früher hat nian den Strahlungs -

punkt einfach durch die Beobachtung mit dem Ange ober

vielmehr durch die Aufzeichnung der mit dem Blick ver¬

folgten Meteorbahnen zu ermitteln gesucht , aber selbst¬

verständlich ist die phctographische Platte jetzt ein viel

zuverlässigeres und aufmerksameres Objekt als das mensch¬

liche Ange , in dem die aufgenommcuen Bilder nur für

flüchtige Momente hasten bleiben . Jede Photographie , die

in geeigneter Weise am Morgen des 16 . November von dem

Sternbild des Löwen ausgenommen werden wird , wird daher

einen Beitrag zur genaueren Bestimmung des Nadiations -

puukies der Leonidcn darbieten , für den die Wissenschaft

dankbar sein muß .
Es bleibt uns nun nichts weiter übrig , als unsere Auf¬

forderung zu wiederholen , es möchten möglichst Viele morgen

die Nacht zum Tage machen , und wir haben den lebhaften

Wunsch , daß diese Aufopferung der bequemen Nachtruhe

durch eine glänzende Augenweide belohnt werden möge ,

ähnlich jenen 30,000 Meteoren , die 1868 in l ' /s Stunden

in Amerika fielen ; und endlich den Wunsch , daß dann

möglichst viele geistig regsame Personen mit unbeirrtem

Auge Beobachtungen anstelle » mögen , die auch für die

Himmelskunde nicht ohne Werth sind .

Kehtr Knchrichten .

eontlnental -Stelnrathen . aomsaenlft

Berlin , 15 . November . Nach den Morgenblättern steht zum
1. April 1900 die Neuregelung der Bezüge der Beamten der

afrikanischen Schutzgebiete in Aussicht .

verordneter gewesen .
A Mainz , 15 . November . Rheinpegel : 0 m 40em Vor¬

mittags gegen 0 m 41 cm am gestrigen Vormittag .

angehören : Fabrik -
Theod . Sciffert ( ti . .
Ingenieur Max Schönbrunn ( nat .-Iib .) . Letzterer ist

Der Krieg in Südnfrlka .

Frankfurt a . M . , 14 . November . Der „Frankfurter General -

Anzeiger
" erhielt auS dem Hauptquartier des Generals Joubert

einen Privatbrief vom 21 . Oktober über den Kampf bei Glencoe .
Nach diesem Brief wurden am 20 . Oktober bei Glencoe , auf Seiten
der Buren unter Lukas Meyer 10 Mann getödtet , 27 verwundet ,
während auf Seiten der Engländer 39 Mann fielen , 171 verwundet
und außerdem 100 Husaren gefangen genommen wurden . Tas
Gefecht dauerte 8 Stunden . Die Buren waren mit 1000 Mann

Aus Kunst und Keden .

= Königliche Schauspiele . Die Theater - Besucher , welche

gestern Abend pünktlich um 7 Uhr erschienen , um „Figaros
Hochzeit

" mit anzn hören , waren nicht wenig erstaunt , von den

Logenschließern zu vernehmen , daß diese Oper gar nicht gegeben wurde

und statt dessen vielmehr im letzten Moment „ Der Troubadour

Herr Musikdirektor Certliug bittetnntzutbellen , daß die

mit g . unterzeichnete Besprechung unter , Kunstnachrichten im

heutigen Morgcnblatie nicht von chm betrübte . Es i « bemerkt ,

daß der Nanie des Einsenders mit dem Buchstaben G « " langt .

Für eine kleine Gemeinde beschaulicher Leser hat Paul

Qu e n sei seine Skizzen und Dichtungen unter dem Sammeltitel

Vien sch en leid " veröffentlicht (Stuttgart , ® reiner heisser.
Preis geh . 2 Mk .) . Man darf sie nicht alle hmterelnander lesen ,

diese kleinen Stimmungsbilder in gebundener ungeburidcnn

syorm sie könnten sonst leicht einförmig wirken , einzeln genossen

aber sind sie gerade für eine nachdenkliche Dämmetungsempfindung

gemacht ; irgend etwas Werthvoller steckt in jeder der meist ernste «

anstatt ( votm . Ed . Hallderget ) in Stuttgart wird vom l
^
. Januar

1900 ab aufhören zu existiren . Zu diesem Termm ist fnmmttidjca

16 Gehülfen der Instituts gekündigt worden .

Setanlroottli « für 0<n p»!nlfd)cn uirt 1-uttNtim. Th-ri w ra
für btn übrigen Thili und die •Jtojttgen ; S - 9! 5tl,erbt , Bnbe in
®rud na* « etlao ber ti. © iellenbeit Mein 6 »t-®u4bru4ere < In WieSimXe»

tKi - brich , 15 . November . Bei der Stadtver o rdneten -
ber zweiten Klasse haben von 104 Wählern 53 abgestimmt .

Es erhielten von der Liste des BUrgervereius die Herren Prokurist
Caspar Arnet ( liberal ) 50 , Kaufmann Franz Schneiderhöhu ( nat .-
Iib .) 53 , Landivirth Wilhelm Stritter , Vorstand des Wahlvereins
der freisinnigen Volkspartei hier , 51 Stimmen . Der von national -
liberaler Seite an Stelle Stritters empfohlene freisinnige Brauerei -

besitzer Wuth bekam 5 Stimmen . Die erste Klaffe wählt morgen ,
besteht nur aus 5 Wählern und hat an Stelle der ausfcheideiiden
bisherigen Stadtverordneten Herren Hofschorusteinfeger Wilhelm

» ( liberal ) , Brauereibesitzer Karl Wuth ( freis . Volkspartei )
aent Joseph Clouth (nat .-lib ) folgende Herren zu wählen

beschlossen , die der Kasino -Gssellschaft , aber nicht dem Burgerverein
angehören : Fabrik - Direktor Wilh . Kissel ( nat .- lib ) , Fabrik - Direktor
Theod . Sciffert ( nat .-lib .) , Gas -Direktor Phil . Oster ( Centrum ) ,
Ingenieur Max Schönbrunn ( nat .-Iib .) . Letzterer ist bisher Stadt -

wb . London , 15 . November . Die „Times " melden aus
Mas ekln g vom 31 . Oktober : Crouje beklagte sich darüber , daß
die Flagge des Rothen Kreuzes von mehreren Gebäuden der Stadt

zugleich webe , daß Dpuamitminen gelegt seien , und daß Ein -

geüorene wider die Weißen verwendet würden . Oberst Baden -

Powell crloibertc , Mafeking habe nur drei Rothe Kreuz -
Stationen , nämlich das Hospital , das Kloster und das

Franenlagcr , säuimtlich außerhalb der Stadt gelegen . Als¬
dann rechtfertigt er das Legen der Dynamitminen , indem er
auf Präzedenzfälle Seitens der Buren hinwies . Bezüglich des
dritten Punktes führte der Oberst ans , die Eingeborenen ver -
theidigten nur ihr Leben und ihr Eigenthuni . Die Buren beschossen
infolge dessen das Hospital und das Frauenlager weiter . In
Mafeking wird geglaubt , daß die Vertheidlguug bis Ende des Feld¬
zugs dnrchgeführt

'
werden könne .

— Kleine llotiien . Vikar Bernstein wird heute Abend
8 Uhr in dem Evangelischen Gemeindehaus den ersten Vortrag
über das Thema halten : „Die drei Grundfragen

" ( der Mensch , die
Welt und Gott ) und ihre Lösung in dem christlichen Gottesbegriff .
— Im Auschliiß an die Notiz über den Verkauf des Ouerseld -

BesttzthuiuS , Ecke der Philippsberg - und Ouerfeldstraße , sei bemerkt ,
daß die Gebäude daselbst vorerst nicht nicdergelcgt werden . Das
Geschäft wurde durch die Jmmobilienagentnr des Herrn H . Callmann
hier vermittelt .

eifrig den seltenen Vorfall besprechend , in den Gängen und Foyers ,
bis gegen ' /«8 das Klingelzeichen ertönte . Kurz zuvor war noch

durch auSgegcbene Extrablätter die Verzögerung naher erklärt .

Wegen Erkrankung des Herr » Kammersängers Muller und

Ausbleiben des als Ersatz zugesagten . Herrn Ferdinand > Jsiner
vom Großherzoglichcn Hoftheater in Karlsruhe mutz d e heutigx

Vorstellung „ Figaros Hochzeit
" ausfallen und kommt dafür et

Troubadour " von Verdi zur Ausführung . 9rcui (etn @ u n t b et

( Leonore ) , Herr Krantz (Mannco ) , Herr v . Ma n off ( Luna ) ,

Fräulein Br ob mann ( Acuzena ) — zogen sich nut ® e| cW ans

bei heiklen Affaire , und das Publikum belohnte ihre Anstrengnngeir
durch lebhaften Beifall . Die Theater -Verwaltung « feile be , dieser

Gelegenheit immerhin eine sehr anerkennenSwerthe Probe ihre »

prompt arbeitenden Organismus . .

— Des Säugers Klage . Der auch in Wiesbaden nicht
ganz unbekaniite Sänger Charles G o r d o n hatte gegen den
Redakteur der „Mainzer Neuesten Nachrichten "

, Hertu Hirsch , Prioat -
Bcleidignngsprozeß wegen der Besprechung eines '

. Wohlthätigkeits -
Konzerts

"
, das am 15 . November v . I . in der Liedertafel stattfand ,

angestrengt . Das damalige Referat führte die Spitzmarke : „ Ein

Sänger von Goidons Gnaden ". Der Inhalt des Artikels war
- vernichtend für den Sänger . Es hieß darin : „Freund Gordon

kam , schlug den Takt und krähte !" Am 24 . Juni kam die Sache
vor das Schöffengericht und damals sagten sämmtliche Zeugen , daß
ber Kläger nicht gesungen , sondern „gekräht

" habe . Das Gericht
'

sprach Herrn Hirsch frei und legte Gordon sämmtliche Kosten auf .
Gordon legte Berufung an die Strafkammer ein , die gestern zur

- Verhandlung stand . Aber weder Gordon , noch dessen Vertreter
waren erschienen und deshalb wurde die Berufung als unbegrünbet

L abgewiesen und Gordon in sämmtliche Kosten verurtheilt .
— Feruspvechvtisirhr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬

baden sind neuerdings zugclaffen : die öffeiltlichen Fecnsprechstellen
in Goldhausen , Niederelbert , Stahlhofen und Welschneudorf . Die

y Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt je 25 Pf .
— Aaiidklsrcgister . In das hiesige Proknrenregister ist

s die von dem Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm Schwanke dem
Kaufmann Wilhelm Müller ertheilte Prokura für das dahier

~ unter ber Firma C . F . W . Schwanke bomicilirte Handelsgeschäft
i eingetragen worden .

— Tödtlichcr Unfall . Im Spikale zu Mainz ist der Küfer
J Karl Kaspar gestorben , unb zwar an den veihängnißvollen

Folgen des Sturzes , deu er durch das Anfahren eines Wiesbadener
Radfahrers am Abend des 5 . November auf der Hochheimer Chaussee
erlitten hat . Kaspar trug damals eine so schwere Gehirn -

; erschütterung davon , daß er bisher das Bewußtsein nicht wieder
erlangte . Für deu Radfahrer dürfte die Sache jetzt sehr im -
ltngenehm werden .

— Krsthmrchsel . Herr Alexander Müller von hier hat
:n Biebrich » ) von Herrn Heinrich Coridaß ein Grundstück im
Distrift Waldstraße , 2 . Gewann , 11 n 27 qm groß , zum Preise von
$409 .60 Mk ., b ) von Herrn Heinrich Feidt ein Grundstück daselost ,
i2 a 77,25 qm groß , zum Preise von 6130 .80 Mk . und c ) von
Herrn Wilhelm Strittet II . ein Grundstück daselbst , 25 a 70,75 qm
groß , zum Preise von 12,339 .60 Mk . käuflich erworben .

hd . London , 14 . November . Aus Durban wird gemeldet ,
daß heute bei Ladysmith der Sturm erwartet wird .

hd . London , 15 . November . Die Lage in Ladysmith ist
offenbar zu bedenklich , um Nachrichten darüber dnrchznlaffen . Aus
Pietermaritzburg liegt ein Telegramm vor , welches besagt , offiziell
werde erklärt , das Bombardement von Ladpsmith dauere täglich
fort , verursache aber keinen ernstlichen Schaden . Ein Brod koste
in der Stadt schon 3 Schillinge . Nach einer Kapstädter „ Central -
News " -Meldung hat der dortige General -Postmeister bekannt ge¬
macht , daß von sammtlichen über Kapstadt expedtrten amtlichen
Telegrammen außer den englischen nur noch die zwischen der
portugiesischen Regierung und dem General -Gouvernement von
Porlugiesisch - Ostafrika pasfiren können . ( Das sagt genug . D . R .)

Maser » , 8 . November . Es sind Anzeichen vorhanden , daß
der Basu to - Häuptling Jo öl sich den Buren an schließt .
Die andern Häuptlinge verhalten sich loyal .

wb . Kapstadt , 15 . November . Die Transportschiffe „Harleh
Castle " und „ Carisbreck Castle

" mit Truppen au Bord sind gestern
hier ei » getroffen .

und einer Batterie , die Engländer mit 4000 Mann unb zwei
Batterieen an dem Kampfe beteiligt . Als eine zweite Buren -

abtheilnng unter Erasnms heranrückte , zogen sich bie Engländer
nach Dundee zurück .

Kimberley , 7 . November . Der Feind schleudert Geschosse in
bie Wasserwerke .

Kimberley , 14 . November . Die Beschießung von Kimberley
währte den ganzen gestrigen Tag , ohne Schade » anzurichten . Die

meisten Granaten platzten nicht .

Hamburg , 14 . November . Wie dem „Hamburger Korrespondent
"

aus Port Elisabeth gemeldet wird , beschlagnahnit das
dortige Steueramt alle Kaufmansgüter , die für Kauf¬
leute in Transvaal und Oranje - Freistaat in den süd¬
afrikanischen Häfen von englischen Schiffen gelandet werden , als
KriegSeontrebande .

hd . London , 14 . November . Hiesige Blätter wollen wissen ,
daß bie englische Regierung bei der französischen Negierung vor¬
stellig geworden ist , damit dieselbe die Einschiffung ber Offiziere
nach Transvaal untersage . Es sollen nämlich , wie bie englische
Regierung erfahren haben mitt , 30n Offiziere beabsichtigen , nach
Transvaal abzugehen .

hd . Krrliu , 15 . November . Gestern Abend fand in Char -
lottenbu rg zu Gunsten ber Buren eine zahlreich besuchte Volks¬
versammlung statt . Der Neichstagsabgeordnete Dr . Böcke ! betonte ,
alle Mächte , hervorragend Deutschland , hätten ein Interesse daran ,
daß Lorenzo Marguez nicht in englischen Besitz übergehe . Die

Versammlung beschloß eine Sympathie -Knndgebnug für die Buren .
Dieselbe wurde vr . Leyds und dem Prästdeuten Kruger übermittelt .

hd . Gent , 15 . November . Gestern Abend fand hier eine stark
besuchte Versammlung gegen den südafrikanischen Krieg statt . Die
Versammlung war von Socialisteu einberufen worden . Al » Haupt¬
redner fnngirte der Socialistenfiihrer Anseelo . Eine Tagesordnung
gegen Chamberlains Politik wurde mit großer Mehrheit angenommen .

hd . pari » , 15 . November . Dem „Gaulois " zufolge hat Prinz
Louis Napoleon , der als Oberst in der russischen Armee dient , den
Czaren um Urlaub gebeten , um nach Transvaal gehen zu können
und dort in den Reihen der Buren zu kämpfen . Der Czar hat ,
um bie Neutralität zu wahren , ben Urlaub verweigert .

hd . London , 14 . November . „Daily Mail " versichert , daß
spätestens am Donnerstag 11,000 Mann britische und Kolonial¬
truppen unter Lord Methuen in Estcourt versammelt jein werden ,
um sofort zum Entsätze von Ladysmith vorzurücken . Sollte Lady¬
smith indeß nid >t in ernster Gefahr schiveben , so dürfte der Vorstoß
verschoben werden , bis Kavallerie , reitende Artillerie und Marine -
Infanterie nachgekommen fein werden . — Nach einer Meldung aus
Pretoria treffen die auswärtigen Konsuln allwöchentlich beim
italienischen Geschäftsträger zusammen , um bie Angelegenheit betreffs
ber Interessen der verschiedenen Nationalitäten zu beralhen . Die
Gefangenen auf dem Rennplatz werden streng bewacht . — Bei
Mafeking stehen 7000 Buren . — Der Bärenführer Nathan M .. . I .
wurde in Ladysmith als Spion verhaftet . Präsident
gedroht , sämmtliche gefangene englische Offiziere erschießen zu lassen ,
wenn Marks hingenchtet werden sollte .

§ P0kt .
* Touristisches . Die Mitglieder des „Rhein - und Taunus -

Klub " machen wir darauf aufmerksam , baß morgen Abend , 9 Uhr ,
im Vereinslokal , oberer Saal des „GambrinuS "

, der letzte Theil
des Vortrags des Herrn Hch . Freund über bie Alpmtour statt -
finbet . Der Schluß dieser Wanderung geht durch da « Pinzgau ,
Seifenbergklamm , Hirschbtchlpaß zur Ramsau unb bent Königsee ,
Unb über Berchtesgaben nach bent Salzbergwerk unb Salzburg . Es
find herrliche Landschaftsbilder , bie biefet Erdenwinkel bietet ; sie
haben wunderbar schöne Motive abgegeben für bie Lichtbilder , in
denen die ganze Wanderung vom Bodensee durch bie Silvretta ,
baS Engadin , Norditalien , Stilfser Joch und Ortler , Bozen unb
Dolomiten , Innsbruck zc. wiedergegeben wirb . Die Familien der

Mitglieder find willkommen .

8rag , 14 . November . In ber tschechischen Universität wollten
tubenten eine Versammlung abhalten mit ber Tages¬

ordnung : „ Besprechung der Masarykschen Broschüre über Den
Mord in Polna unb der Frage „Zde

" -Melduugen bei Kontroll -
Versammlungen .

" Der Rektor ließ die Debatte über bie „ Zde " -
Frage nicht zu und erklärte die Versammlung für beendet .
Darauf wollten die Studenten vor die Wohnung MasarykS ziehen ,
woran sie jedoch von der Polizei gehindert wurden . Unter
Pereatrufeu auf Mafaryk zogen die Studenten auf den Wenzels¬
platz und zerstreuten fich schließlich .

Kairo , 14 . November . Aus der Oase Sima eingegangene
Nachrichten bestätigen , daß der Häuptling Senussi seine Hauptstadt
Kufra im Gebiete von Tripolis verlassen und sich mit seinen An¬

hängern nach dem westlichen Sudan begeben hat . Diese Thatsache
wird als bedeutungsvoll für die französischen Expeditionen unb

für bie Zukunft des Sudans angesehen .

? » ir » , 14 . November . (Ncutermeldung .) Ans die Meldung ,
er Khalif , ber kürzlich nach Kordofau gezogen , in der Nähe

von Ducm am wcitzen Nil , 180 Meilen südlich von Khartum , stehe ,
reiste Ki tchener schon heute Abend nach Khartum ab , anstatt am
Freitag .

$ t6ef <6enl >ilrtau Streik

Berlin , 15 November . Die Miltheilung , welche seiner Zeit
der . Lokal -Anzeiger

" von der Ermordung des Leutnants

v . Queis in Kamerun machte , bestätigt sich jetzt . Der Vater

des ermordeten Offiziers , der konservative Neichstagsabgeordnete
v . Queis , hat die betrübende Nachricht gestern von dem Kolonial¬

amt erhalten . — Wie verlautet , haben die freisinnige Volkspartei
und die deutsche Volkspartei gestern Nachmittag nach der Plenar¬

sitzung desNeichStagS fid ) bereits mit dem neuen Fl o ttenplan

beschäftigt und gegen denselben Stellung genommen .

München , 15 . November . Der Staatssekretär T irpitz trifft
detunächst hier ein , um dem Regenten über die Flatteufrage zu
berichten unb sich mit dem Ministerpräsidenten v . Crailshetm
darüber zn berathen .

Warschau , 15 . November . Zwischen Petersburg und dem

kaiserlichen Lustschloß Spala Hai in den letzten Tagen ein reger

Depeschenwechsel stattgefunden . Der Kriegsminister erhielt Befehl

zu Truppen -Verschiebungen . Die Beschleunigung der Abreise des

Czaren von Spala wird in unterrichteten Kreisen als ein Zeichen
ber Verschärfung ber Situation in Asien aufgefaßt .

London , 15 . November . Die „Central -News " melden aus

Washington , es sei weder auf dem Auswärtigen Nntt , noch

auf bet japanischen ober russischen Botschaft etwas von einem

japanisch - russischen Konflikt ernster Natur bekannt .

hd . Berlin , 15 . November . Die Nebcrsiedelung des kaiser¬
lichen Hoflagers vom Neuen Palais in Potsdam nach Berlin wirb
voraussichtlich in diesem Winter früher stattfindeu , als in früheren
Jahren . Wie verlautet , soll das Kaiserpaar die Absicht chabeu , das

Weihnachtsfest in Berlin zu verleben . An amtlicher Stelle wirb
bamit gerechnet, daß die Uedersiedelung schon Mitte Dezember er¬
folgt da am Neuen Palais unb dessen Umgebung größere Ban -
arbetten vorgenommen werden fallen . Das Kaiferpaar wird nttf
ber Reise nach England von den beiden Prinzen August Willfclm
unb Oskar , aber ntcht von der kleinen Prinzessin begleitet feilt .

hd . finmbnrg , 15 . November . Bei der Vornahme der Frei¬
hafen - Bauten stürzte ein Erdschacht ein , wobei ein Arbeiter ver¬
schüttet und als Leiche hervorgezogeu wurde . Ein anderer Arbeiter

trug Verletzungen davon .
hd . Antwerpen , 15 . November . Der belgische Dampfer

Velgique
" ist im Aermel -Kanal gesunken . Acht Mann bet Be¬

satzung sind ertrunken .

* verschiedene rNilthellimgen . Unsere geschätzte WteS -

babencr Konzertsängerin Fräulein Anna Ku znttzky hat bet ihrem

biesjährigeu Äufttelcn in Berlin — sie gab einen eigenen iteberabenb

- von Neuem bie Gunst beS Publikums in hervorrageubem Grade ae -

toomten . Auch bie uns vorliegenden happtfiadtsschen Mu ikkrittken

rühmen itbeninftimmenb das klangvolle , wohlgeschulte Alt -Otgau

der Küustlerin unb ihren warmblütigen , wahrhaft burdigeistigten

Geschäftliches .

gecsgBn , Der heutigen Gesauimt -Auflage des „ Wiesbadener

U .MM Tagblatt
"

liegt eine Empfehlung der Firma
c . frX W . Schwanke , Lebeusmiltel -Consumgeschäit , Schwcil »

bacherstratze 49 , über Diamant -Mehl bei . Hausfrauen seien

besonders hierauf aufmerksam gemacht . lolil

Die Afieitd - Ausande cnihätt 3 Keitaarn .

Voltrowirthschastlicheo .

Geldmarstt . Coutsbericht der Franksutter B örse
vom 15 . November , Mittags 12 ' /> Uhr . Crebit -Aktien 230 . — ,
Disconto - Commaudit 191 .20 , Staatsbahn 140 .30 , Lombarden
3210 , Gottharbbahn - Aktien 142 .80 , Ceutralbalm 144 .50 , Nord¬

ostbahn 91 .80 , Union -Bahn 81 .— , Laurahütte -Aktien 251 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 255 .25 , Harpeuer
199 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresbener Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deittsche Bank 203 .80 , 4 -proe .
Spanier 65 .— , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .
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Der Vorstand

werden

10,000 Meter

gediegener Damen - Kleiderstoffe
,

Carl Braun
Inhaber : Georg - Hering .

deren reeller Werth

ausverkauft

Günstigste Gelegenheit

Weihnächte - Einkäufe

8
.
Guttmann L Co

15297

< * ebr . Horn . Wörthstrasse .
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laefoäMisdie FortbiMungsstSufe

Kaufmännischer
4* Ult für Stelkateraittioog

Seite 4 . 15 . November 1899 .

Die Abltzrilung für Stellenvermittelung bcnnittelt kausm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deulfcher HandlungSgchülren Leipzig ,

Die Fechtstunden finden regelmäßig jeden Dienstag
und Freitag , Abends von 8 — 10 Uhr , in der Turn¬
halle der Bergschnle , Schnlberg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kobbe .
Elublokal : Walhalla .

empfiehlt in Flaschen von Wh . 1 . — bis 1

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirehgasse 48 .

Telefon 309 .

Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt .

Eigene Wcrkstätte im Hanse für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Feliwaaren jeder Gattung .

136 / S
Alleinige Vertretung und Wiederinge der

Miinchner i . odeiifohrih Job . Gg . Frey , München .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Sonntag , den 19 . Xov . . Abends N Uhr be¬
ginnend , zur Feier des 13 . Stiftungsfestes :

W - und teleeirtal - Coocert
Theater - Aufführung u . Ball

im „ Romersaal “ .
Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder , deren

Angehörige , sowie Freunde der Gesellschaft höfl ein .
Her Vorstand .

Von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
Bewerbungsbogen und Vakauzenlisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle : F 357
Georg ’ Hering ,

Inhaber der Finna Vari Braun . Michelsberg 13 , im Laden .

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Luger
selbst gefertigter

Als Hülfe .
JfSk I * elz - 11 » rette

Felz . JIiitzcu .
1 H r11 gen

A ’ 11nd Colliers ,
I1' u sasurke .

Pelivnrlugen

Hohe Wasserstiefel ,
sowie alle Sorten Herbst - it . Winter - Schuhwaareu emvfiehU
in nur guter Qualität bei größter Auswahl und billigsten
Preisen Wilk . Ernst , Metzaergasse 15 . 15159

■ - Atelier . Küastl . Zähne jeder Art . Ganze

/ Ontl Gebisse , schmerzI , Zahnoperat . Bill . Preise ,
hadllll "

Reparaturen sofort . 15280
* liiert Wol IT . Michelsberg2 , EckeKircbgasse .

U
— —

g Endlich ein gutes
Urettspiel !

। Uriheil : „ Ich erblicke'
in dem SaltaspieT eins der

® geistreichsten u .fessehidst «n
Verstandesspiele und bin

überzeugt , dass dasselbe sich im Sturm den Beifall
der ganzen civilisirten Welt erobern wird .“

(gez .) Prof . Dr . H . Schubert , Hamburg .

Treis 3 Hark , feiner 5 Mark .

Pnnnnp Speeialmarke Kaiserbluiiie , hochfein ,

UUIJIICU/ , gesetzlich geschützt ,
von

Medicim ! Tocliyer , OH . UWttraubkWtln ,
Fl . M . 1 . 25 , ‘li Fl . 75 Pfg . mit Glas .

* * ' • - Schwanke , Schwalblicherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Garaiitirt reiner Sienentioiiiq
per Pfund 1 Mk .

empfiehlt 11 . ® 5mmermann . Reugaffe 15 .

¥
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Po . 336 . Abend - Ansgade

* Ein Kleinod , das nur einmal die Kunst der Meisters schuf ,
*

Sieh , Spiegel , BInuir , Kleinod , das ist — der gute Ruf .
* »ÖCujftCUl.

pW * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

(Nachdruck verboten .)( 25 . Fortsetzung .)

( Forlsctzuug folgt .)

Men ertiffnet .Neu eröffnet .

Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

WMW - VWMW |

ch Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rhoinstrasse 21

<5

Als schiinstes Weihnachts - Cicsebenk

empfehle meine

Man spricht von einem Spiegel , der duldet keinen Rost ,
Und eine Blume giebt es , die knickt ein cmz ger Frost . .

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Kokoman WiKszath .

Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Ausschank gut gepflegter Weine vom Fass und in Flaschen .

Gute Küche . — Diner 1 Mk . und hoher .
Inh . : E . Henning .

Wein - Restaurant
EltloraafiO )

* ) So genannt , weil ans der ReverSseite zwei Engel ober dem

Wappen Ungarns schweben . Anmerk , d . Uebcrs .

gr Photogr . Atelier

3 . SB . Schäfer ,

Wittwoch , den 15 . Pouemder .

O doch ! Bitte mir nur aufmerksam zuzuhörcn . 3 «

Pod
'
hrägy erfuhr ich , daß er nach Abellova gegangen sei ,

und so ging ich auch dahin . Nach dem , was ich hier ver¬

nahm , begann ich bereits zu ahnen , daß bei meinem Alten ,

der ohnehin « immer zur Melancholie neigte , nicht - lllev m

Ordnung sei . Man erzählte uns nämlich , er habe die

Enaelskreuzer * ) von den Dorfbewohnern für vier Kreuzer

das Stück aufgekauft . Später erkannte ich aber , daß meine

Vermnthung falsch gewesen .
"

„ Wie ? So war er noch immer nicht verrückt ? "

Nein , denn einige Tage nachher kamen zwei 3 üben

nach
"

Abellova , deren jeder einen ganze » Sack voll Engelu -

kreuzer hatte , die von den Bewohnern von Abellova ihrer¬

seits für drei Kreuzer das Stück angekauft wurden , da sie

wußten daß die Engelskreuzer stückweise vier Kreuzer wcrth

Türkische Pflaumen
Pfund 20 , 25 U . 30 Pf .

c . F . W . Schwanke , äSft .

Früher hatten die Frauen von BLbaszök diese Käfer in

Massen nach Zölyom gebracht , wo sie ihnen der Apotheker
"

für ein paar Groschen abkausle ; später aber untersagte der

Magistrat diese Machination mit der Begründung :
.» Zu dem

Baume müssen wir eine Apotheke bekommen ; die Käfer

dürfen also nicht entfernt werden . . .
" Der weitblickende

worauf er weiter ging .
"

Erregt war der Advokat aufgesprungen .

„ Also endlich ! Nur weiter , weiter ! "

Weiter weiß ich nichts ; was ich aber weiß , ist ganz

sicher , denn die Beschreibung des Töpfers paßt ganz genau

auf meinen Vater und außerdem liegt Glogova zwischen

Lchota und Koboluyik . "
. „

Bei Gott ! das ist etwas ! das ist ein sicherer Anhalls -

puiikt ! " rief der junge Anwalt aus und entnahm feiner

Brieftasche eine Note zu fünfzig Gulden . » Nehmen Die

dies für Ihre Freundlichkeit , und nun Gott befoh en !

Er stürmte davon wie ein Jagdhund , der die richtige

Spur endlich gefunden . Heißa ! Ihm nach ! Er setzte über

einige Bänke , um schneller zu seinem Wagen zu gelangen .

Er hätte gerne Flügel gehabt um fliegen zu können

Immer weiter schritt er ; als er aber für einen Moment

stehen blieb , um seine Gedanken zu samnieln , stand mit

einem Male wieder Moritz Münz vor ihm .

„ Ich habe mir erlaubt , Ihnen nachzueilen , da ich ^ hnen

einen guten Rath geben könnte,
" sprach der Wackere athemloS .

„ Sprechen Sie , bitte .
"

.
Es sind jetzt so viele Einwohner von Glogova hier auf

dem
'

Jahrmarkt versammelt , daß es cmpfehlenswerth wäre ,

unter Trommelivirbel ansrufen zu lassen , daß sich ein jeder

gegen entsprechende Belohnung melden möge , der über den

Regenschirm etwas zu berichten weiß . Ich bin überzeugt, -

daß Sie , ehe eine Stunde vergeht , schon sichere Daten halten .

I In einem so kleinen Dorfe weiß man Alles . "

„ Das ist ganz überflüssig, " erwiderte Georg Wibra ;

I weil ich persönlich nach Glogova gehe . Dessen ungeachtet

danke ich Ihnen für Ihre Freundlichkeit .
"

„ Ich habe Ihnen zu danken , lieber Herr , denn « >e haben

I mich für die Kleinigkeit fürstlich belohnt , jd ) schäme mich

eie Emmneiien uno mit i Thränen rollten dein Erzähler über die mit Somnier -

ich mich ganz genau , daß sprossen bedeckten Wangen , so tief bewegten ihn diese Er -

•  i I innernngen . Auch feine Stimme klang unendlich weich , als

stammte .
"

, . .

„ Gut , gut , Herr Moritz ; aber diese Einzelheiten mter -

essiren mich nicht,
" unterbrach unser Held den Erzähler

ungeduldig . „ „ , „ . . . ,.

„ Sie werden schon sehen , daß sie interessant sind .

„ Das mag sein ; doch beziehen sie sich nicht auf den

Regenschirm .
"

so viel wie nichts . Ihr Vater mag den Regenschirm int Walde

ober zwischen den Felsen verloren haben ; im ! besten Falle

hat ihn Jemand gefunden und auf seinem Felde der Vogel¬

scheuche beigefügt , damit sie wirksamer sei .
"

„ Das ist nicht der Fall , denn ich weiß , was weiter ge¬

schah . "

„ So lassen Sie hören .
"

„ Ich erfuhr es ganz zufällig , denn ich juchte nickst den

Regenschirm — was war mir an demselben gelegen ? —

sondern meinen Vater . In den Bergen begegnete ich einem

Töpfer der zu Fuße neben feinem Wagen emherschritt und

ein sehr gesprächiger Mann war . Wie jeden Reifenden ,

dem ich begegnete , fragte ich auch ihn , ob er auf feinen

Wanderungen nicht einen Juden gesehen Habe , der so und

so beschaffen gewese » . „ Ja , ich hab
' einen solchen gesehen ,

erwiderte der andere . „ Vor ein paar Wochen sah ich in

Glogova einen solchen Inden , der seinen Schirm trotz des .

strömenden Regens über ein kleines Kind stülpte , welches

vor einem Hanse saß und schon ganz naß geworden war ,

M olkerei - Sützrahm butter
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bei 5 Psd . billiger .
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95 Pf .
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Schweizerkäse Psd . 65 Pf ., 72 , 84 n . 92 Pß
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von der einfachsten bis zur elegantesten
Aiissührnng , liefert rasch , gut uild zu
niätzigsten Preisen die Vnchdrnckeret
von

CarlSdmegclberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,
26 . MarNstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parlerre .

in reicher Auswahl , einheimische , exotische m »r gesund «

Thiere , zu billigsten Preisen ,

Boaelfutter
in anerkannt bester Qualität , in erprobten i ^ ch^

mmuMischliiigen ,

sowie Hühner - und Taubenfutter , Hundekuchen re . ,

und alle sonstigen zmVogEncht und -Pflege gehörenden Artikel
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Samen -Handlung

(Kettrg * Mollath ,

Inh . Reinh . Hcnemaan ,
Mauritiusplatz 7 .

" '
___ „ m ' hiiicrzliafte Rlorn -
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■ { Uliliui uwyv , wügel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Huhh

gehiilfe , Maiiritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . I ^ o4a

Haararbeiten , ll02t

® erfl <fen , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile te . aus prima

Haaren werden unter Garantie II. vorzüglicher Arbeit billigen

Preisen angefertigt . Besonders empfehle für altere Damen Arbeiten

aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten tut Tragen

ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grunlid ) zu werden .

C . Brodtmann , Friseur Ms Wien ,

3 . Schitzerplatz S , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Meine Sprechstunden für Zahn leidende halte

ich jetzt Taunusstrasse 29 .

EtOuis Petri , Dentist
( früher bei Herrn Krane ) . 14616

zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie :
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er fortfuhr :

„ Lange suchteu und forschten wir in der Umgebung , ver¬

mochten aber erst in Lchota etwas zu erfahren . Ineiner

stürmischen Sommernacht pochte er an der Thur deo dort

am Ende des Dorfes wohnenden Waldhegers ; doch als dieser

sah , daß es ein Jude sei , jagte er ihn hinaus . Er jatte
| Ui um » auimwi - - - - -- . — ■

da weder einen Hut , noch - inen Regenschirm mehr , bloß
beinahe . Was glauben Sie denn , fünfzig Gude » ! Für

seinen großen Knoicnstock , mit dem er uns so oft gedroht thuu @ uIben h ^ lte ich es Ihnen auch berichtet .

hatte , als wir noch Kinder waren .
" 1 Und ich hätte für Ihren Bericht gerne auch tausend

„ Nun fange ich an zu verstehen , weshalb Sie Alles so @ uIbcn gegeben , Herr ^ 0^ ! " : bet ■

umständlich erzählen . Sie wollen nachwei en , daß der schirm I Damit eilte er von vannen , Moritz aber blickte rhm sinnend

auf der Strecke zwischen Koboluyik und Lehota verloren nach , so lange er ihn sehen konnte » Erhatte « . t auch

mna » | tausend Gulden gegeben !" murmelte er köpf schm tclnduud
9 9 '

Ganz richtig .
" I schritt nachdenklich auf seine Kuh zu , die er von dem Kürschner »

" 1
meister ans Lest gekauft hatte .

feien .
"

•
„ So ist es möglich . .

„ Nicht nur möglich , sondern ganz gewiß , daß die zwei

. . . . , Betrüger meinen ehrlichen alten Vater beauftragt hatten ,
' Mraviuschan kennt seine Pflicht ! I bje Cmgelskreuzer aufzrrkaufcn , wodurch er ohne sein Vor -

Jn kurzen Worten berichtete Georg Wibra , was ihn nach !
roi « CH i () r Mitschuldiger wurde . Immerhin könncil wir an -

l Bäbaszek gebracht , und daß er den Regenschirm seines Vaters , I
nebjne „ daß sein Geist schon ein wenig umnachiet war ,

'
welchen später der alte Jonas mit sich geführt , als Reliquie

hätte er sich nicht derart mißbrauchen lassen . Von
~

zu erwerben wünsche . Dann fragte er : I Ahxgvva ging er durch den Wald von Vjela - Gora nach

I „ Wissen Sie mir etwas darüber zu sagen ? " 1 Dolinka hinüber , wo wir nichts Besonderes erfuhren , trotzdem

| . „ O ja
"

, gab Moritz gedehnt zur Antwort . Er war arg .
$ ( bort verweilt hatte ; dagegen haben wir

enttäuscht , daß es sich um eine solche Kleinigkeit handelte . . .
bflfe $( int nächsten Dorf , in Streeftlyo , die

M » Ich gebe Ihnen fünfzig Gulden wenn sie mir bei I
ginbet Breits nachliefcn und verspotteten wie einst den

, der Auffindung des Schirms behiflich sind .
"

. . I Propheten Elias . Er öffnete seinen Packen — nämlich mein

Erschrocken riß Moritz seine Mütze vom Kopf . Fünfzig £ flter uub nid ) t ber Prophet Elias - und bewarf sie mit

Gulden für einen alten Regenschirm ! Hah ! ® ic § tft i) iel = I
rcjneit f )(UibelSai ’tiMu . Nicht in fünfzig Jahren wird man

L leicht der Prinz von Koburg selbst ! Mit einem einzigen I -
n Strecsnyo den Tag vergessen , da Kokus - Seife , Messer ,

Blick erkannte er , wie fein und elegant der Herr gekleidet sei . 1
Bandrollen uub Maultrommeln gleich der himmlischen Manna

„ Der Regenschirm kann gefunden werden "
, sprach er I

unter ba § erstaunte Volk regneten .
"

auffallend eifrig , fugte dann aber mäßigend hinzu : ,, ^ ch I
gum teufet mit Strecsnyö ! Kommen Sie endlich

glaube wenigstens
" . I "

gQcrie «

» Sagen Sie mir Alles , was Sie wissen
'

b bor ( Koboluyik , wo die Kirche

F
‘

Der Metzger dachte eine Welle nach . Die ° us seinen I
; ^ theu Thurm hat , sah man meinen armen Vater bereits

Vater bezüglichen Erinnerungen btldeten einen wtiren K aue
hl bc

'
eincn Hand seinen Stock , in der

I in seinem Kopf und nur langsam vermochte er denselben zu
j £n Regenschirm haltend , sich gegen die Hunde

entwirren . .                         o I b !e mnu auf ihn hetzte . In Kobolnyik hatte er also

„ Ja , ja , der Regenschirm ! Wo war er denn nur ?
noch .

"

Zwölf ober dreizehn Jahre mögen vergangen fein , seitdem I

mein Vater verschwunden ist , viele Einzelheiten find mir T,inpn 111 e

U bereits entfallen ; doch erinnere ich n -. ich g
" " : 5 ' " " "

wir , nämlich mein jüngerer Bruder und ich , die wir ihn

| v suchen gingen , die erste Spur in Podhrägy fanden , bou wo

wir sie weiter verfolgten . In Podhrögy war er noch völlig

t bei Sinnen gewesen ; er verkaufte den Dorsleuten einige

Kleinigkeiten , übernachtete im Wirthshause und kaufte von

e . einem herabgekommenen Edelmann Namens Nakfimyl ein

altes Petschaft für zwei Gnlden . Er bewies damit fehr viel

Verstand , denn wir fanden das Petschaft in seiner Tatche ,

£ als er aus dem Garamfluß gezogen wurde , und verkauften

es später au einen Antiquitätenhändler für fünfzig Gulden ,

weil es festgestellt wurde , daß es noch aus der Arpadeu - Zett

( vis - ä - vis den Bahnhofen , Taunus -Hotel ) .

Sonntags den ganzen Tag geöIJuet .

KB . Bei yorhoriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahineii bei
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Wiesbaden , den IS . Oktober 1899 .

2 ) der SeilcrmeMer Georg Kuefeli

Aecliten Nürnbergeryme oer L -tiinorn von I
hiermit zur öffentlichen OCllSeiBEBlSlUlSSiiSll

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vcrtr . : Höhn .

Amtliche An zeigen

1 .
2 .
3 .
4 .

5 .
6 .

Der Polizei -Präsident .
K . Prinz von Ratibor .

Der Polizei - Präsident .
« . Prinz v . Ratibor .

Stockbuch -Ro . 4433aab ,
„ „ 3851 ac ,
„ n 8853ac ,

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 20 . November d . I . ( evangelischer

Todtensesi ) , ist der Handel mit Blumen und 9 ran Mn von 6 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme der Stunden von9 2 bis lll ; i Uhr Vormittag », gestattet , was I
Kenntnis gebracht wird .

Bekanntmachung .
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 31 . Oktober 1890

Eien Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden .

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Kraukeuhause zwei Wagen zur Berfügung stehen , welche zu feder
Zeit benutzt werden können . ♦

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident St . Prinz von Ratibor .

7 .
8 .
9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

Wiesbaden , den 8 . November 1899 .
Der Polizei -Präsident

und Commissar für das Enteignungsverfahren .
K . Prinz v . Ratibor .

Weber ’
s Nachf . ,

4 . Moritzstrasse 4

Bekanntmachung .

^ ‘e,,!lbnn6 ' r' e dn bei der städtischen Schlachthaus -Verwaltun ,
i ^ '^ baden sich , ergebenden Dungstoffe soll für die Zeit vom1 . - Untl 1J00 bis 31 . März 1903 vergeben werden .

auf . Tamsiag , den 9 . Dezember 1899 ,Rach mittags 3H - Uhr , tn dem Bureau der Schlachthaus -Ler »
waltuug anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

. . . .̂
' bote sind verschloffeu und mit der Aufschrift „ Offerts

Vou Dnngstoffen " versehen dorthin zumDermme emzuretchen . $ -431
Wiesbaden , den 9 . November 1899 .

Der Vorsitzende der städtischen Schlachthans -Deputation .
Waaemann .

Stadtältester und Stadtrath .

Postfass Mk . 3 . 80 , ausgewogen per Pfund 50 VE .

Wiesbadener Fischconsum
Wellritzstrasse 24 . Willi . Frichel .

Bckanntmachnng ,
. . . . betreffend das Droschkcnfuhrwesen .Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß :

CJtl3be£ .b- tr 66 Ul . der Blumeustraße (Westseite ) au
<

tr . .lil dft Bierstadterstrabe ein Halteplatz fürdrei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen hinter -

SÄSÄ * " * * * " * • * *

3 - «6 antzer dem vorstehend erwälmtcn
Halteplatz noch folgende Droichken -Halteplätze mit der daneben

worden ^ eN
-
Dro »chkenz« hl für die Stadt Wiesbaden bestimmt

. . „ rr Bekauntmnchnug .
hU _ ~ .?2u ' 8 Feststellung der Entschädigung

"
für die zur stuchtlinicn -

der Schubertstraße seitens der SladtgemeiiideWtesbaden ttn Ente,gnungsvcrfahren zu erwerbende Grundfläche
r ? 1 ”

; Alfred Dam >u,Stvckbnch -No . 3398 b und 3991abb ,9 °
,

' S, ° ' uinissar des Herrn Negierungs -Präsidenten Termin
litt mündlichen Lerhaiidlung aus

Donnerstag , den 23 . November d . I . ,
. o .   Bormittags 11 Uhr ,

.
Imm ! r 9 *° - 12 des Polizei -DirectionsgebandeS , Friedrichstr . 32 ,enotraumt .

werden alle Bctheiligten , mit der Aufforde -
' dle cktcchte wahrznnehmen und unter der Verwarriuug vor -

tr .
' hrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Ent -

. ^ /^ Estellt und wegen Auszahlung ober Hinterlegung der -

nichtamtliche jUndflcit

,   am Eingänge zur Fischers
15 . Auf dem Mauritiusplatz 3

Den
-k" d - >> Eiseiibahiidienst beftimmten Droschke »

'
find nach¬folgende Halteplätze angewiesen worden :

A - Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe
auf dem nördlichen Fahrdarnm der Rheinstraße , anfangendaii der Mainzerstrabe .

B1 Für den Dienst auf dem Rheinbahnhofe auf dem Reitwege» Wrafe , anfangend an der Adolphstraße in der
^ Richtung nach der Nicolasstraße .

fil,h
2 - 3 , 5 , 6,10 und 12 genannten Halteplätzefinb bon Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen . Der

zu 15 genannte Halteplatz ist erst von 3 Uhr Nachmittags ab mit
Hmm,r *

cbc • u
" •■da6LSr .°Jd,fcl1 iU besetzen , während die Dienstzeit

nm e Hl? trm1!lbrt9tn Dro,chken auf den vorgenannten Halteplätzen
ank n

Dl - Dienstzeit sämmtlicher Droschkenauf den Halteplätzen dauert brs 10 ' / - Uhr Abends . *
Wiesbaden , den 12 . September 1899 .

, . Bekattutmachnng .
— — — — 1

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß für den IV Schieds - I —
niann « bezirk in hiesiger Stadt ?

Herr Glaiermeister Wilhelm Hoffman als Schiedsmamr und I >
Herr Reulner Emil Roos als dessen Stellvertreter

durch das Präsidium des Königlichen Landgerichts bestätigt I
worofn ft ho , * I

Der Magistrat . In Dertr . : Hetz , |

§ 9 . Für die Borfühning und Declaration ist der Tran « -
portant unter allen Umständen verantwortlich ; außer ihm im
Unterlaffungssalle aber auch der Empsänger der Waare , insofern
er dieselbe ohne acciseamtlichen Ausweis resp . ohne Quittung bc8
Acciseamts über stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt .

. §„
2̂

. ® ls Defraudation wird namentlich angenommen und
nach § 28 bestraft :

1 - toenn aceisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt resp . den
Accise -Erhebiingsstelleu gar nicht vorgeführt und beclarirt
werden ;

2 . von Außen kommende aceisepflichtige Gegenstände vor statt¬
gehabter Declaration und Vorstellmig auf dem Acciseamt
( resp . Aecrje - Erhebmigsstelle an bei Bahn ober in bet
Schlachthaus - Anlage in ein Gewahrsam ( Haus , Hof , Keller re .)

tebracht
werden oder sich außerhalb bei in § 4 vorgeschriebeneu

-traßen der Stabt befinden . •

9Tm Rriegerbenfmal im Nerothal
jjn bcr Saalgasse , an b . Mündung in b . Taunusstr .Aus brat Kranzplatz .........
3n der Sonnenbergerstraße an

"
dem durch

"
die Knr -

anlageu fuhrenbeu Chaisenweg . . . .Bor der alten Kurhauscolonnade
Bor der neuen Knrhanscolonriade

'

os ., - »
alle » Abenden , an welchen Voistellniigen im

flontgl . Theater stattfinden , bleibt der vorgenannte
8 ? 2 Ubr Abends mit 20 Droschken ,nach 8 ' /, Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .An der Sudseite des Rathhauscs . . . . .

Muteumstraße , Südseite
Victoriastraße Ostseite , an der Mündung in

"
die

-vrankfurterstraße ........
Ans dem südlichen Fahrdarnm der Nheinstraße , vor

dem Ludwigsbahnhofe
Auf dem Reitwege bei Rheinstraße , anfangenb an

bei - Rheinbahnstraße ...........
Auf dem Reitwege der Nheinstraße , anfangend

'
an

der Moritzstratze .........
Auf brat Reitwege der Nheinstraße , anfangenb

'
an

der Worthstraße ........
Auf der östlichen Fahrbahn der Biebricheistrafte

'

Eingänge zur Fischerstraße

Droschkenzahl
2

Negierungs -Verordnung
betreffend das Hennnlanfen von Hunde, , in fre,ndem

Jagbgebiet .

«n § 11 der Königlichen Verordnung vom* >• September 1807 - G . S . 1529 - 1533 - über die Polizei -

» .in . jt? ntu " worbraen Landestheilen verordnen wir ,
AmtAHA . a >

et kntgegenkehenden Bestimniiingen , für den
xAenvalinngSbezirks mit Auischlntz der Kreises

Biedenkopf und des Amtsbezirks Homburg v . b . H „ was folgt :
n » 6 «a,Aik *" „ frembem Jagdgebiete bei sich hat unb

^ " ttlichen Wege ohne Erlaubuiß des Jagdberechtigten
a ^ ' f° luie derjenige , dessen Hund , ohne von

Jtmanoen mitgenommen zu fein , allein in der angegebenen Weise
ttei herumlau st , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
Unvermogenssalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . AuS -

Smommen
von dieser Strafdestimiming sind jedoch Hirten bezüglich

)rcr bet her Herde befindlichen Hunde .
Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .

» SMgtiche Regierung , Abtheilung » es Innern .

w * ^ » ° « >- - - >- -

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
•

Der Polizei -Präsident , K , Prinz V. Ratibor .

Bekanntmachung .
Bataillon Füsilier -Regimemr von GerSdorff ( Hessisches )Ao - M laßt tn der Zeit vom 15 . bi « einschließlich 20 . b . Mts . und

Bon ? uAr. Morgen » bis 4 Uhr Nachmittags in dem
Wtesengelande nordwestlich der Stickelmithle ( Sichterthal ) Schieß¬
übungen mit scharfen Patronen abhalten .
» . b ivlrd während des Schießens durch SicherheitS -

beren a 110rbnunge 11 zur Berhütiing von Unglücksfälle » nn -
lveigerlich Folge z>, geben ist , abgesperrt werden .
i . A* f

*? *
. nF11? dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge =

w
8 Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .Wiesbaden , den 4 . November 1899 . *

— Der Polizei -Präsident . St . Prinz v . Ratibor .

« . Reisekoffer , Laschen ,
V Schulranzen billigst bei 15445

            Summiert , Sattler , Grabenstr . 9 .

. Der Polizei -Präsident
uuv Eommiffar für da » EnteignungS -Versahreu .

«     Prinz von Ratibor .
__________

w « , v Po ^ tzei - Berordnung .
20 ÄmbeMS ^ ai8 s - b” Allerhöchsten Verordn,nig vom
Landestbeilen

die Polizei -Verwalung IN benneucriöorbencn
eratint SlanbJ™ ^ §§ 143 “ ,rb

^ 144 der Gesetzes über die all -
be » @ e’neinbea -' --9?nhtallrt,0KI 1383 toiri ) nl ' t Zustimmung
AThnnnn « Â

9
/ « e8r *ur bt " Geltungsbereich der PolizräVer -

" " MX ”
,
S 'F " b

“
» !® '

• >
"

‘ »
™ ä . .

' 6 " '

narren tn Rahmen licgenben Sohlen gut schließend in über -
vorhandene Gruben , welche dieser Vorschrift

mlx !rn bilnicn Jahresfrist nach Veröffetit -Nchung dieser Verordnimg entweder vorschriftsmäßig herge -
Arr beseingt werden . Ansnahmen sind in Ividerrnf -

«« laihg , wenn nach übereinstimmendem Ermeffra
bet Gemeindebehörde durch den Betrieb derbetteffeuden Anlagen feine Mißstände entstehe » . *

WteSbaven , den 28 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz p . Ratibor .

Bekanntmachung .
hinHmxfciA?«

ê tc? un8 der Entschädigung für dar zur fluchtliiiien -
Freilegung der Nicolasstraße seitens der Stadt -

^ nuibcigei ^ Cmb
‘,6t “ tnl EnteignnngSverfahren zu erwerbende

1) der Erben der Frau Dr . Hermann Josef Maeckker Wwr . ,

4
3

6

20

10

10

3

2

8
3

2
20
20

1 . der Rentners Georg David Schmidt ,
a Stockbuch - No . 58256 ,Ajittwe und Erben der Rentner »

Dani «» Michael Schlink , , . 2139 3xad ,
3 . der Wittwe und Erben des Stein -

“ " ° /l >1

iL° uers Karl
^Noth , . „ 5458 d ,

l ® 01
[Hm ? ar 6,8 Herrn Negierttugs -Prästbettleu Termin

»r mündlichen Verhandlung auf

Im
’ m12A1 November d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

{hafte 3
™'

an betau «ü
6e8 P " lizeidirectioiiS - Gebäudes , Friedrich -

Termin werden alle Betheiligten mit der Auf -
(.

OEiung , ihre Rechte tvahrziinehmen und unter der Verwarnung
SSSa " « ' baÄ bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die

festgestellt und wegen Auszahlung ober Hinterlegung" " ' Elben verfugt werden wirb . *
Wiesbaden , den 8 . November 1899 .

Der Polizei -Präsident
unb 6ommiffar für bas EnteignutigSVersahren .

K . Prinz v , Ratibor ,

Bekauutmachuug .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Areitaa ,

17 . November l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in bett Bürgersam
des RachhauleS zur Sitzung ergebenft eingelaben .

“

Tagesordnung r
1 . Erwerbung eines Grundstücks im Dautbachthal zur F >-,r ,

legung der Thaliodle .
2 . Desgl . von Gelände zur Freilegung der Allee im Kaiser ,

ksriediich -Riug .
3 . Entschädigungsanspruch der Pächter der Neroberg -Resta « ,

ratiou wegen Äeschäslsstöruug durch die bortigeu Bou -
arbeiten .

, ( Z » No . 1 und 3 Berichterstattung des FinatizartSschufiech I
4 . Anfrage des Stadtverordneten Herrn Thon über

Ursache des am 26 . September I. I . in der Neroberg - 1
meftanration eiitstandeiien Schadenfeuers , sowie über bie 1
Errtschädiguiigsfrage . i

5 . Festsetzung vou Fluchtlinien für bie Verlängerung der Ver . I
binbuugsstraße zwischen Lanz » unb Kapelleustraße dir , »r I
Waldgrenze .

’ ‘ I
6 . Aenderniig de « Eiitwiirfs zu einem Fluchtlinienplau für die I

Umgebung der L-udschule .
( Zu No . 6 Bericht des Bauausschusses ) .

7 . Berichterstattung der best - llten Eommifsionen , betreffend ;
a . Die Eiugeiueindung von Sonnenberg ;
d . Den Ankaiif der Besitziiiig zum Adler , sotoie des

Rumpf,cheu Hauses ; !
c . Den Ankauf des BadhauseS zum Europäischen Hof .8 . Verkauf einer Feldwegfläche an der Walluferstraße .

9 . Anträge des Magistrats , betreffend :
a . Die Wiederbesetzimg der durch Pensionirung de»

Inhabers am 1. April 1900 freiiucrbenben Stadtbau »
direktorstellc ;

b . Die feste Anstelluiig eine « Bauassiftetiten .
10 . Notatetibeautwortung zur Stadtrechuung für das Etats «

tahr 1897 . -■
11 . Mittheilmig des Magistrats , betreffend bie von der Stadt «

verorbtteten -Versammliing angeregte Aeuderung des Statut »
für bie stäbtische Schuldcputation .

Wiesbaden , den 14 . November 1899 .
Der Vorfitzende der Stadtverordneteu - Bersammlnns .

Bekanntmachnng .
Auszug ans den Bestimmungen der hiesigen Aceiie -Ordnung .

§ 4 .Alle accifepflichtigen Gegenstäiibe (Wein , Obstwein ,
k 11 I ^ ? « utwetn Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh unb Geflügel ,

■ffenb I ^ el1' Truthühner , Gänse , Fasanen , Auerhähne ,' 1 Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne unb Hühner ein
'

Kasel - , Schnee - unb Feldhühner ), Mehl , Schwarz -
unb Wetßbrod aller Art , von Außen fommeub , müssen unbebinafdem Acciseamt bezw . der Accise -Erhebtingrstelle an der Eisenbahn
»ur Reviston vorgefuhrt werden .

Dslspdon 869 .
35 Pf . Cabliau , i . Ausjchn . 40 Ps .
35 „ Frische gr . Schellfische 40 .6 , „ Roheßbückl . 8 u . 10

8 , Rollmöpse , bei 10 St . 7 ,
- I all Grabenstraße 3 .W

Röderstraße 19 . 15468

3 )
« 8x.

Rentner « Philipp Heinrich
Schmidt und der Eiben feiner »erst .

;Är (^ Elisabeth , geb . Dörr , „ „ 61S8ab ,
int » Lr *

® o » >mi |far des Herrn RegiernngS -EZräsideiitettTerminmir mündlichen Verdanbluiig auf Freitag , den 24 . November
M /’ llhr , im Zimmer No . 12 des Polizei -® irechon « « baube3 , Friedrichstraße 32 , aaberaumt .

forberana
” 1

ih?«
t? eibtn

. alle Betheiligten mit der Auf -

voraeladen hnä
9!t5t^ ton6rlll,tcJln?tl1 nnb » » ter der Verwarnung

XnuZÄ * !" Ausblnben ohne ihr Znthuu die 6nt =
bÄ7MJ ® ftÄ ^ lir ? t9t " Auszahlung ober Hinterlegung

Wiesbaden , den 8 . Stovember 1899 .

m t Polizei - Verordnung .
Vluf © itnib bet §§ 5 unb 6 ber Allerhöchsten Serorbnmtg vom20 . Septeniber 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neuerworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzesüber bie allgemeine Landesverwaltnug vom 30 . Juli 1883 wird mit

orbiituig1 erUffetr
lLememdevorstaiideS nachstehende Polizci -Ver -

hi, ..jfÄ -
,^ e« ftände,welchein bie städtische DeSinfectioits -Anftalt

.̂ ,f; r!-
e b ällr DeSmfection Verbracht ober au dieselbe versandt werden

frarr ™ S ' "
.

uut einem entsprechend großen , bichtcir und Iinver -
sehrteii Tuche , welches kurz vorher mit einer 5 % . Carbollösungb üorbe !’Jfi ' 0 ? tr mit eil ’em durch Oel , Firniß oder bgl
} ^ ll

.r .d )' üfiig gemachten Stoff umhüllt unb von allen Seite » festund liickciilos etiigeichlosien sein .
, ,

8 .2 . Zuwiderhaubliiiigcn gegen vorstehende Vorschrift werden ,
^ weit uicht die Beitimmuiigen in § 327 des Reichsstrafgesetzbuches« nwenbung finden , mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ober ve hältu ß -
mafctger Han bestraft .

y

in Kraft
Scrorbnun8 hitt mit dem Tage ihrer Berkunbigung

Wiesbaden , den 6 . November 1899 .
Der Polizei -Präsident . « . Prinz von Ratibor .

 Das Acciseamt . Zehrung .

Morgen Donnerstag , von Bormittags « Nhr ab , wird
das bei der lliiterfiichung minderwerthig befundene Fleisch eineS
Ochsen zu 45 Pf . das Pfinid unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .

. An Wiederoerkatifer ( Fleischhändler , Metzger , Wiirstbereitrr
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

 Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

. . _ . Bekanntmachung ,
betreffend die Ausschließung eiuzeluer Stratzenthelle vom

Befahren mit Fahrrädern .

in Ä '
, . bitSfeitigcn Bekauntmachung vom

theilf hnm Ausschließung einzelner Straften »
re « o m mit Eahrradern wird auf Grund des "

- w . „ „ M
« - ' . n - stn- chuu « . I Sä ,

ganm
^ A?Â

tt-?Un9 dei Enlschadigung für da , zur fluchtlinieu - I Zustimmung de « Herrn Regierungs -Präfidraten NaLsteheubes raranmäßiaen Freilegung des Kaifer -Fnedrich -Rings seitens der I öffentlichen Kenntniß gebracht :
* 1 ^cachsteyenbes zur

® Ä ‘
e -

2B “ 86abcn im Enteignungsoerfahreu zu erwerbende Das Radfahren ist verboten :
* • » » « M « 3 »it vou 7 Uhr Morgens bis 10 Nhr Abends ,in der « anggasse eichchließlich des Kranz - unb Kochbrunuen -

ÄAr -.
bfm 2^ d8 ^ lfi ' in d- r Marktstrafte von der

Langgaffe bi8 zum Königlichen Schloß , in der Ellenbogengaffe
-» « ,8nb « l,f dem ganzen Lnisenplatze .
S » Für de » ganzen Tag :

a ) mllr lür Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,Banketts , Pronienabenwegm , Ai,lagen ) ,
'

b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Geirbergstrafte von der

Renbauer - bis zur Taunusstraße unb den Canstkiusbcrg
ha .. S “ ! beS » bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nichtvon « nein Fußgänger an der Hand geführt werden .
. ,,r

v ? r 6e *n Kurhause darf von Radfahrern nurjur Durchfahrt , aber nicht als Uebnugsplatz benutzt werden .
11

“ c6crtretungen werden nach § 20 ber Polizeioerordnung vom
L1; 5c [)1*iar 1896 betreffend das Radfahren auf öffentlichenStraßen , Wegen und Plätzen , bestraft .

« iieun ^ en

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

Grosses Lager
aller Arten Uhren , Goldwaaren ,

optischer Artikel .

M eisikwerke .

Verkauf u . Reparaturen
n ; n : „ „ i^ F ** unter Garantie .

lllge Preise . Trauringe in grösster Auswahl .

--
-

-
--

--
--

---
--

--
-

--
-
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15444
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<7UtsbeSitzer U . Bureau - laSJDGß ^ StrQSS € P Jflarktkirche .
* | * • • • lllwtl 7/1 • •

' '//einhandiuna _ -d - Sehenswerte Kellereien : Bergsahlösschen , Barstrasse 24 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 15 . November 1866 . Weite 7 .

Sonntag , den 19 . November 1899 ,

Abends 7 % Uhr , im Saale der „ Loge Plato “

( Friedrichstrasse 27 ) :

Meine gebrannten Kaffee s

I
.

XWNÄ - UkW
der Herren :

Kgl . Concertmeister F . Nowak ,

Kgl . Kammermusiker L . Troll , R . Fischer und

Kgl . Concertmeister Oi Brückner ,
unter gütiger Mitwirkung der

Kgl . Opernsängerin Frau Gisela Staudigl ,
der Herren Kgl . Kammermusiker K . Knotte , Buchheim

per Pfd . 80 Pf . u . Mk . 1 .
— ( rein u . kräftig ) ,

feinen Haushaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 20 n . Mk . 1 . 40 ,

s . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 n . Mk . 2 .
—

empfehle in vorzüglicher Qualität stets frisch und naturell gebräunt . J4345

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

und A . Knotte .

Programm :

1 . Quartett für Flöte , Violine , Viola und
Violoncell ........ von Mozart .

Wiesbadener Dampf- Waschanstalt
,

8 . Streichquartett in A -moll op . 132 von Beethoven .
3 . Lieder , vorgetr . von Frau Staudigl .
4 . Streichquintett in Es - dur . . . von A . Dvorak .

Billets zu 3 Mk . sind zu haben in den Musikalien -

Fabrik im Weilburger Thal ,

zu Dotzheim b . Wiesbaden .

Handlungen der Herren H . Wolff , Wilhelmstrasse ,
Fr . Schellenberg , Gr . Burgstrasse , und Abende an

der Kasse . F 419

Oeffeutlicher Vortrag
über

g : Der Antichrist
Donnerstag , den 16 . d . M . , 87 » Uhr Abends , im

„ Hotel Schützenhof " , Schützenhofstratze .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Eintritt frei . <s . THubner .

Wiesbadener Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

lein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

Bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

pn 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kohlen - Consum - Yerein.

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzüglich « und billige Bezngsqnell « für Brenn -
MateriaUe « jeder Art , als : metirte , Rutz - « . Authracit »
Ä » hle « , Steinkohlen «, Braunkohlen - und Gier - Brikets ,
« oks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Telephon 771 .

Uebernalime der Reinigung sämmtlicher Wäsche von Hotels
,

Badhäusern
,

Restaurationen und Haushaltungen
in unübertroffener Ausführung zu billigsten Preisen . Grösste Schonung der Wäsche . — Ausschliessliche

Verwendung besten Quellwassers und prima Seife . Ausgedehnte Rasenbleiche . — Prompte , kostenfreie

Abholung und Zustellung durch eigene Fuhrwerke . Beste Referenzen .

Einsicht der Anstalt stets gerne gestattet .

Man verlange Preise .

Bitte Firma und Telephonruf genau zu beachten .

Rentnern und Rentnerinnen
,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist . ihr Einkommen ganz bedeutend zu vermehren , empftMt
ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
Gklmiiiü " Cthfus - MAniW - Mn - WMM fl Mn .

Gründungsjahr 1857 . Unter Staatsaufsicht .
Versicherungs -Kapital Ende 1898 ........... Mk . 580,380,363

und Mk . 2,376,440 Jahrcsrente .
Vermögen Ende 1898 ................ „ 224,650,530

Auf je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente auf Lebenszeit , beispielsweise im EintrittSalter :

_ 60
_ I _ I _

65 _ 67 I _ 70 I
_

75
_ beg Einlage -EaPitalS .

9 . 11 »/« I 10 .05 °/« | 10 .85 °/ ° 11 .82 % | 13 .30 % | 15 %
Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebühr . — Nähere Auskunft durch 4220

Wolllliaarcu und Handarbeiten !
Da der Laden Ellenbogengasse 11 zu klein ist , so ist der Verkauf

big Ende Dezember auch Marktstratze 14 , via - ä - vis dem
Rathskeller , und werden sämmtliche Wollartlkel und Handarbeiten
in beiden Läden zu bekannt billigen Preisen abgegeben . Jagd -

Westen und Arbeitswämmse (über 500 Stück ) , in einfach und

doppelt gestrickt , nur 1,15 Mk ., in reiner Schafwolle , sotvie hand¬
gestrickt 4 , 5 u . 6 Mk ., in feiner Seidenwolle 7 u . 9 Mk . Großer
Posten Unterjacken und Hose « von 60 Pf . an bis zu den rein¬
wollenen . Hübsche Muster Unterröcke in starker Wolle 1,85 Mk .,
in klein billiger , extrafein handgestrickt 4 und 6 Mk ., Damen -Bein -
kleider von 90 Pf . an bis zu den feinsten handgestrickten . Strümpfe
und Socken (große Auswahl ) von 20 Pf . an , in handgestrickt 90 Pf .
Prima Strickwolle , wirklich gute , 10 Loch 38 Pf . , in extra
Seidenwolle 10 Loth 58 Pf ., Bieber - und Rormalheniden von
95 Pf . an . Kinder -Unterzeug zu jedem Preise . Tücher , Capntzen
und Shawls billig . Hübsche Handarbeüen , fertig und angcsangen ,
schon für einige Pfennige . 14817

____________ Ellenbogengaff « 11 und Marktstraße 14 .

Geschlichtet . Mastzcsliigel 33
liefert Alles franco , täglich frisch geschlachtet , trocken gerupft , sauber
entweidet , jung und speckfett , 1 Mast - oder Bratgans mit 1 Ente
Mk . 4 .75 , 4 — 6 fette Enten oder Capaunen Mk . 5 , 4 - 6 Poularden ,
Brat - oder Suppenhühner Mk . 4 .90 , 1 Stück 10 Pfund schweren
Truthahn (Puter ) Mk . 5 .25 , 10 -Pfund -Colli naturreine Kuhmilch¬
butter Mk . 6 .50 , 10 Pfund naturreinen Blüthenhonig Mk . 4 .50 ,
halb Butter , halb Honig beides Mk . 5 .50 , 10 Psund Tafcläpfel ,
Reinetten oder Stettiner , Mk . 2 . ( M .-No . F 7574a ) F7

» Blom . Andermann . Buezacz No . 72 via Breslau .

Frische Nordseekrabben
heute eingelroffen .

Wiesbadener Fischconsum
Wcllritzstr , 24 . Willi . Frickel . Telephon 869 .

FkiHer meMt . febertljran
von Heller Farbe , angenehm im Geschmack , p . Flasch « vor »

20 Pf . an , sowie lose ausgewogen offerirt ,
loU ' ~

Droacrie H . Kneipp ,
Goldgaff « v , Telephon 452 .

HV . Hammer , Hanptagent , Wiesbaden , Kellerstraste 1 .

Wohlfahrts - Loosefi !
ä 3 . 30 Mk . » Hauptgewinn 100,000 Mk . in Baar ,
Ziehung 25 . November , empfiehlt u . versendet 14512

Haupteollccte J . Stassen , Kirchgaffe 60 .

Fritz Strensch ,
Kirchgaffe 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .
Größte Handschuh -Wäscherei nnd Färberei . 12316

Kartoffeln - Abschlag !
Mnvntun bnnnm per Kpf . 22 Pf . , gelbe englische

20 Ps ., Mäuschen 36 u . 50 Pf . , Thüringer Kreutz -Kartoffeln
30 Pf ., Brandenburger Daber 30 Pf . 15462

K . Müller . Nerostraße 23 .

Tauben - u . Hnhnerfntter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 8 . - , 25 Pfund Mk . 2 . - ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare 14816

______
Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Seifenpulver ,

eignes Fabriknt ,
per Pfd . 15 Pf . , lose ausgewogen , la Qualität , billiger und
bequemer wie in Packeten .

P . « & 1 > . Sellgmann ,

________ Uircligasse 38 , vis - a - vis dem „ Nonnenhof “ .

Als feinste Borlage
und zum Geschenk sich ganz besonder « eignend , empf . prima gegerbte ,
ca . 120x80 em große , schneeweiße , dunkle und silbergraue , wollige

Heidschnuckeufelle ,

pr . St . git . 4 dis 7 Mk . geg . Nach » . Nichtconvcnirende nehme
franco zurück .

»r Menke , Bispingen , Lüneburger Heide .

W : ; Ji ? ">& . • -

chstkGsDD »

WWW

KnUleiikaslei
,

Otadiim
,

Ofenvorsetzer,

Feuergerätlie,

Verdaiipfsclialeo
in reichster Auswahl
empfiehlt 15468

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen .

Petroleum -

Zimmer - Heizöfen
,

transportabel , ohne Rohr , vollständig

geruch - und gefahrlos . 15464

Garantie für höchste Heizkraft
bei 3 -Pf .-Petrol . -Verbrauch p . Stunde .

Auf Wunsch zur Probe .

Conrad Krell
,

Tininusstrasse 13 . — Telephon 510 .

Spec .-Magazin für compl . Küchen .

König ) . Theater
,

Aheuiiemeut 0 .

« s

Württemberger Hof , »
Mittwoch : Metzelsuppe . «aiO/1 ■

Gg . Btockliardl . _HGL

Gebrauchs - Muster - Schutz ,
xv SÄ Waarenzeiehen etc . ,

erwirkt 15147
Tt ' i ’ ncl Vvaillrn Civ . - Ingen . , Umstände halber ist ein Orchester - Seesei für einige
Jhl 118u JC I all KV ; Goldgasse 2a , 1 . St . | Monate abzugeben . Näh . Pension Herma , Taunuestrasse 55 .
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Esset Gelee — Sparet die Kutter !eichshallen ttdimnihfehern rah W - WW onö
JJUjUllllKlClinil -

järtttd M. » ienstbaeh ,

Obst - und Gemüse - Conserven

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf

g

D

*

L Schellenberg
’

sLhe Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden

Sophie Sedlmayr

15443 ]

aufrichtigen innigen Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Robert Dasler

I

M

SW

fnmilirn - ilndjvtdjtcn

bet |
nuf

L

2

f

c

M

liefert sranco mit Garantie bester Ankunft , täglich frische , gnrantirt
naturreine Sützrahm - Butter , la , 10 -Psund -Colli Mk . 6 .50 , natnr -
retneij Bienenhonig , hell , hart , la , 10 Pfund Mk . 4 .50 , halb Butter ,
halb Honig beides Mk . 5 .50 , Gänsefedern , geschlissene u . ungeschliffene ,
zu billigsten Preisen . ( Muster gratis .) ( M .-No . F7574JF7

Salom . Andermann , Bukzacz No . 54 , via Breslau .

Für die uns in so reichem Maße bewiesene Theilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben guten Mutter und Schwester sagen wir hiermit

liefert
in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

8
g

W
W

übe
Die

gez .

lose ausgewogen von SS Pt . an ,

bis zu den feinsten , naele Conditoren - Art ein¬

gekochten Qualitäten , ferner in
Eimern , Töpfen von 1 Mk . 50 Pf . und höher .

i
W
8

।
von
Weih
dem
einen
« adn
diese ,
Gabi
» Dc
( Bag
liebe ,
jung ,
i ' ist"
Ausn
ihr c
reine
dabei
Wan
Sinkt
Der
univi
Erre
Gen ,
gesät
mit
ist et
eine
Hab «
Poes
Erzä
diuai
feine
so bi
Beiti
Iah ,
in u
Heim
trfre
liefet«

• V * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkart «
Anzeige mache » , iosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus auswärtigen Zeitungen und » ach direrten
Mittheilnngen .

streit
fälle ,
1 -jäl
Stell
fendi

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

flaasse
Meyer - Schirg ,

< 0 . Special - Geschäft für Damen - und
■gelt ® Kinder -Confection .

Geboreu . Ein sohu : Herrn Major Freiherrn Leuckart v . Weitz -
darf , Dresden . Herrn Oberförster von und zur Mühlen , Zern «
bowitz . Herrn Pfarrer Johannes Seiler , Oppertshosen . — Eine
Tochter : Herrn Rentmeister Mählichen , Nieder -Lobendan . Herrn
Hauptmann Eichner , 23lieg .

Verladt . Fräul . Lisbeth Toll mit Herrn GerichtS -Affeffor Adolf
Ernst , Eberswalde — Berlin . Fräul . Hedwig Feuerstein mit Herrn
Baftor Richard Doerr , Hermsdorf — Landsberg , O .- S . Fräulein
rlrrida von Goertzke mit Herrn Negierungs -Asseffor von Wilms ,
Gr .- Benthen — Potrdani . Fräulein Gertrud Brieger mit Herrn
Oberlehrer Dr . Paul Habel , Waldenburg — Breslau . Fräulein
»tenny Haase mit Herrn Geüchts -Reserendar Dr . jur . Haase ,
Gelsenkirchen -Steele .

Verehelicht . Herr Hauptmann Adams mit Fräul . Bertha Adams ,
Honnef a . Rh . Herr Hauptmann Karl von Jena mit Fräulein
Hedwig Boeckmann , Berlin . Herr Rittmeister Lyssard Freiherr
v . FuchS - Nordhoff mit Fräntein Ursula von Sprenger , Berlin .
Herr Laudrath Heinrich von Oppen mit Freiin Hildegard Edle
von der Planitz , Berlin .

Gestorben . Herr Capita » zur See Max Jaeckel , Spremberg . Herr
Geh . Sauitätsrath KreisphysikuS a . D . Dr . med . Augustin
Brandts , Linnich . Herr Over -Leutnant Haus Oelsner , Metz .
.Herr Prof . Carl Dopmeyer , Hannover . Herr Ober -Lentn . a . D .
Oskar Banr , München . Herr Baumeister Bruno Oehlfchlegel ,
Leipzig . Herr Dr . med . Joh . Meuden , Krefeld . Herr Rektor
Franz Ließen , Köln . Herr Prosesior Dr . phil . August Flohr ,
Berlin . - - Frau Hauptmann Ida v. Dewitz , geb . Danielomrki ,
Bromberg .

wur
NN

Wiesbadener Rhein- iTaumis- Club
.

ZV Donnerstag Abend präcis » Uhr
im Clublokale , oberer Saal des „ Gambrinusu ,

A '
vXßa , Marktstrasse :

Vortrag des Herrn Heinrich Freund
mit Lichtbildern :

„ Eine Alpen - Wanderung durch ’s Pinzgau und
nSSEKr Berchtesgadener Ländel zum Köiügssee und

Salzburg .“ F 373
" Di0 Familien der Mitglieder sind willkommen .

Theater .
Direction : H . Söllner .

Neues Programm .
U . A . :

The three Butterflies ,
aut dem

Fred U . Kurt ,
Musikai . Burlesque - Act .

Phönix Trio ,
Phänomenaler Fuss -Balance -Act ,

und das übrige grossartige Programm .
Näheres Strassen * Plakate .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Die tteftra « ernden HittterbUrbenrit .

Wiesbaden , den 14 . November 1899 .

. W

itisbesondere für die überaus zahlreichen Blumenspenden , für die zahlreiche Betheiligung der Metzger - Innung ,
sowie für die trostreiche Grabrede de « Herrn Pfarrer Friedrich sagen wir hiermit unfern herzlichsten auf¬
richtigsten Dank .

. w W» . uvtm , uiiuj
Nah . Frau Lang . Oranienstraßc 19 , Hth . 1 ,

v " tor Dienstag zw . 4 ' / -— 5 ilhr
^ 5 - • DV am Hause Elisabetbenstraßt 8 ein

grünes ledernes Portemonnaie mit Silber montirt «
Inh . ungefähr 15 Mk .. kleine Photographieen , Schlüssel und ein
Gepäckschein . Hotel D . Inna , Paris . Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen 10 Mk . Belohnung abzugeben Elisabcthen -
straf -e 8 , 2 . St .

Bestellungen frei in ’« Haus .
Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich

meinen innigsten Dank .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorrätbig . 7668

I . Wiesbadener Gelee - Fabrik

Manergasse 17 . C. Weiner , Maiiergasse 17
30 Sorten Gelees u . Marmeladen ,

■ HBasaHHHH Reugafsr 18/20 .
Spec . : Waschen , Färben , Krausen von Fächern , Touren , Boas .

Berarbeiten direct roher Raturfedern . Umgehende , reelle Bedienung .
Geschäftsgründung : 1881 am hiesigen Platze . 13 ( 17

Kockibirnen Psd . 8 Pf . , Borsdorfer Aepfel , Koch -
Etzäpfel zu haben Schwalbacherstraste 39 , Hth . 15447"

Ei » in Mitte der Stadt gelegenes Bictualie « - 8eschäft
ist Verhältnisse halber unter günstige » Bedingungen sofort oder
1 . Januar abzugeden . Näh , im Tagbl .-Verlag . 15446

Zwei geür . reint . Betten , 1 Zol . runder Ausziehtisch , 1 gr .
Waichtiich , gebr . Nachttische , Aommoden , 1 ovaler Tilch , Blumen¬
tisch . gr . Canape , Eck -Consol , gute Nähmafchiuc billig zu ! Der »
kaufen Helenenstraße 1 , Part , r .___________________________

154 :32
Zwei elegante Rutzb . -Betten mit hoben Muschel -

anfsatzen zn verkanfen Wettritzstratze 8 , Part , r , 15275
Mehrere zuruikgesetzte

Koffer
werden sehr billig abgegeben Schillerplatz 1 , 15472

guterhaltencs Rutzv . -Büffet zu kaufen gesucht . Offerten
unter Hi . SA I im Tagbl .-Verlag azugeben .__________________

Ein gebrauchter verschließbarer Bictoria - Wagerl
zu kaufen gesucht . Offerte » mit Preisangabe unter H . H SOM
au den Tagbl .- Verlag erdeten .

gr Gegen sofortige h . gute ßksoylnng 5F
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel , Betten , Schmmkgegenstäride ,

ganze Wohnnngs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl .
Uebernahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 ,
Auetionator . 15146

50 = und ea . 100,000 Mk .
werden auf 3 prima hiesige Häuser zur 1 . Hypothek per gleich
oder für später zn leihen gesucht . Off . erbeten uut . Mo . loo K .
postlagernd Taunusstraste hier ,

Suche ein passendes kleines billiges Lokal zur Errichtung
einer Weinstube . Offerten unter J . M . loe hauptpostlagernd .

Sedanstraste 1 , 1 r ., schön möbl . gr Zimmer zn vm . 7139
Ein möbl . Zimmer zu verm . Näh , Bleichstr . 15a , 2 . 6978

Ein junges Mädchen aus anständiger Familie für einen
kleinen Haushalt gesucht Nerostraste 46 , 1 . Etage .

Danksagung .

Für die so vielen Beweise der Theilnahme während des Krankseins , bei dem Hinscheiden und der Beerdigung
meine - lieben Gatten , unseres Vaters , Sohnes , Brnders und Schwagers ,

Ad0h Mrtzgerineister ,



14366

Deutsclmat . Handluiigsgeliilfen -

Verband Hamburg .

Juristische Person .
Gegr . 1893 . Mitgliederzah » 32,000 .

Ortsgruppe Wiesbaden .
Halbjahresbeitrag Mk . 3 .—

Gewährt seinen Mitgliedern kostenlosen Rechtsschutz in Bernfs -
streitigkeiten , kostenlose Stellenvermittlung , Untrrstützniia in Noth -
säSen ohne Nachzahlung . Versicherung gegen Stellenlosigkeit ( nach
1 -jäbriger Mitgliedschaft gewährt diese Versicherung bei erngetretener
Stellenlosigkeit 25 Mk . monatliche Unteustützung ) kostenlose Zu -
scndniig der Vcrbandrzeituug

„ Deutsch « Handels -Wacht " ,
größtes kausmännisches Fachblatt .

Der Verband erachtet es als seine Hauptaufgabe , zur Besserung
der socialen Verhältnisie und des Ansehens des Kaufmannsstandes ,
aus Behörden und gesetzgebende Körperschaften einznwirken . F 419

Vertrauensmann : J . Oberfrank , Albrechtstr . 30 , 2 .

Strümpfe

1436 <|

Solide , garantirte
Qualitäten aller Arten

far Damen , Herren und Kinder .

Rrform - Uiiterkleidiing für Damen .
- Tricot - Taillen .

Aparte Neuheiten .

im Waschen nicht eingehend ,

vorzüglich im Tragen ,
in allen Arten und Preisen .

Grösste Auswahl !

Solide , langjährig bewährte Qualitäten

Unterkleider
für Herren , Damen u . Kinder ,

Thee der neuesten Ernte :
per Pfd . Mk . 4 .No . 6 . Visiten - TheeNo . 1 . Gruss II per Pfd . Mk . 1 . 80 .

Packeten vonLose gewogen und in

7 .

8 .

9 .

10 .

K arawanen - Th ee

Kaisermiseliiing

Peccoblüthen

2 . — .

2 . — .

2 . 40 .

3 . — .

S —

6 . — .

7 . — .

Mischung Non plus ultra

’/i ,
’/s ,

’/ * und ’/io Pfund

do . ffein n
C '

ongo kräftig „

Soucliong n . Congo „

Haushaltungs - Thee, ,

„ 2 .

» b .

. 4 .

empfiehlt

A
.

II
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr

dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in

50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

prachtvollen Dessins . 14815

JO , F Qirlh Museumstrasse ,
. Qt F . OllIII , Ecke Delaspeestr .

2
. Beilage zum Mestmüener Tagblatt

47 . Jahrgang . 1899Mittwoch , den 13 . UovemderWo . 336 . Abend - Ausgabe .

unwandelbare » Gott - und Selbstvertrauen getragen , daß man die
Erreichung feines Vorhabens eigentlich ganz selbstverständlich findet . —
Genug , wir folgen ihm mit Interesse und steter Spannung ans seiner
gefahrvollen Wanderung mit wahrem Bergungen nud freuen uns
mit ihm bei Erreichung seines schönen Zieles . — Erstannlich aber
ist es , wie eine Blinde , die nie das Getriebe der Welt erschaute ,
eine so lebeusivahre Schilderung der Gegenwart hat geben können . —
Haben wir in den Märchen von Minette von Hanneken die reiche
Poesie ihres Innenlebens belvnndern lernen , so müssen wir in dieser
Erzählung die außerordentliche Begabung für Erfindung und Com -
binatione » anstannen . — Das Buch ist hübsch ausgestattet mit
feinen Farbendruckbildern in starkem kräftigem Papier und Einband ,
so daß es in der Kinderstube schon einen Puff vertragen kann . —
Beiläufig will ich noch erwähnen , daß die Autorin früher lange
Jahre unter uns gelebt hat und auch jetzt noch von Zeit zu Zeit
in unserem schönen Wiesbaden weilt . So wandere denn hinaus ,
kleiner Tom , mit deinem Gottvertranen über Land und Meer ,
erfreue die Gemüther und pflanze den Samen für Treue und Ehr¬
lichkeit in die Herzen .

* Neue Musikalic » . Die Firma Breitkops & Härtel ,
Leipzig , versendet soeben das letzte diesjährige Heft ihrer „ M i t -
theilungen "

; es steh « u . A . eine neue Ausgabe der Chopin ' schen
Etüden ( revidiert von E . Rudorff ) demnächst zu erwarten ; aufmerk¬
sam zu machen ist auf die „ Briese Liszt

's an die Fürstin Wittgen¬
stein "

, ein Stück Selbstbiographie von großem künstlerischen und
psychologischen Interesse . Die „ Mittheilungen "

, welche noch über
manche andere derartige Pnblikatioiien Ausschluß geben , sind in
jeder Musikhandlung erhältlich . — Unter den neu erschienenen
Musikalien der genannten Firma seien hier besonders augemerkt :
„ Alte Weihnachtslieder

" in neuem Gewände , für gemischten
Ehor bearbeitet von B . Dost ; es sind dies 2 Hefte mit je drei
frommfinnigen Gesängen , leicht und doch wirkungsvoll gesetzt . Von
Carl Löwe ' s Kompositionen wurden neu herausgegebeu : „ Vier
Weihiiachts - Responforien "

. ebenfalls für gemischten Chor :
jede Zeile , Dom ersten Halbchor lateinisch intonirt , wird vom
zweiten Halbchor deutsch beantwortet ; Alles schlicht nud tüchtig —
wie wir ' s vom Altmeister Löwe gewohnt sind . Das „ WeidnachtS -
liederbuch des Zwickaiter Kantors Cornelius Freuudl " ( er lebte
in der zweiten Hälfte des 16 . Jahrhunderts ), enthält 28 Lieder ,
welche , um jene Zeit viel gesungen , heute längst verklungen
sind ; sie erscheineu hier von G . Göhler wieder gesammelt und
für den praktischen Gebrauch (gern . Chor ) bearbeite ! : merkwürdige
kirchliche Musik , in die man sich hineinhören muß ; wohl am meisten
für Weihnachts -Metten , Weihnachts -Vespern : c. geeignet . — Der
Verlag von I . Schnberth & Co ., Leipzig , bringt unter dem Titel

„ Im Salon " eine Sammlung ausgewählter Vortragsstücke für
Clavier zu 2 Händen ; empfehlenswerth u . A . Alex . Winter -
bcrfltr op . 88 , eine „ Romanze "

, nüttelschwer , modern gehalten .
Ebenfalls eine „Romanze " nebst zugehöriger „Tarantella " — aber
keineswegs modern gehallen — bringt die Verlagshandlnng von
L . Döblinger , Wien : der Compouist lebt gegenwärtig in Wiesbaden
und beißt D . Cahanö ; die „ Tarantella " bietet recht gefällige
Musik . Eine „ Ouvertüre Dramatique

" für Clavier , von demselben
Verfasser , erschien im Selbstverlag und bewegt sich in älteren Formen .
Besser gelang Hrn . Cahano der „ Hochzeitsmarsch "

op . 17 ( Verlag
von H . Wolff , Wiesbaden ) , der sich zu Beginn recht flott anläht . —
Von Antonio Müller - Herneck erschien im Verlag von
Stehl & Thomas , Frankfurt , eine ausgeführtere Tenor - Ballade
mit Clavierbegleitung „ Alexander Upsilanti auf Munckacs " : auch in
dieser Composition ist das ansprechende musikalisch « Talent des neulich
schon genannten jugendlichen Autors nicht zu verkennen . O . D .

* Guy de Manpassants Gesammelte Werke , frei

übertragen von G « org Freiherrn von Ompteda . Vierzig
Lieferungen ä 50 Pf . oder 10 Bände a Mk . 2 .— . Verlag von

F . Fontane & Co .. Berlin W 35 . — Lieferung 37 — 40 . — Mit
diesen vier Lieferungen , die den zehnten Band des Unternehme » «!
bilden , ist die erste Serie abgeschloffen , die als ein selbstständiges
Ganzes sich vortrefflich zu Geschenkzwecken eignet . Der Ucbersetzer
hat bis zum Schluß die Hoffnungen erfüllt , die mau gleich zu Anfang
an seine Arbeit knüpfen durfte , und die vielen großen Schönheiten ,
die auch dieser letzte Band , der Roman „Ein Menschenleben " (une
vie ) , in so reichem Maße aufweist , sind voll zur Geltung,gekommen .
— Wir mache » schon heute darauf aufmerkjam , daß dies « Ausgabe
fortgesetzt wird nud die erste Lieferung der 2 . Serie , die ebenfalls
aus zehn Bänden bestehen und mit dem berühmten Roman „ Fort
comme la mort “ beginnen soll , bereits im November dieses Jahres
et ' <!,

*
l
$ ie Goldenen Spitzen . Roman von G . von le Fort .

( Franz Grunert , Separat -Couto , Berlin W ., Knrfürstenstraße 75 .)
Freiherr von Diucklage -Campe schreibt n . A . : „ Der Roman zeigt
ein so feines Vcrstäuduiß für die geschilderten seelischen Vorgänge ,
doknmentirt eine so klare Beobachtung und tiefe Menschenkenntniß ,
daß ich der Autorin nur zu ihrem unverkennbaren Talente gratnliren
kann . Ileberall tritt das „ Zu Hause sein " der Versafferin in den
Kreisen hervor , in denen der Roman sich bewegt . Der Gegensatz
zwischen wahrer , angeborener , vornehmer Gesinnung und einer aus

gewaltsamen Eingriff in die Bestimmung hervorgegaiigenen an «

erzogenen äußerlichen Bildung , wird durch eine Handlnug dargestellt ,
der cs an hochinteressante » seelische » und auch äußeren Conflicten

* Los von Rom ? " Eine Studienreise nach Oesterreich . Von
Pfarrer Everling in Krefeld . ( München,J . F Lehmann .) Preis
60 Pf Pfarrer Everling , der auf seiner Reise verhaftet und als «
dann ansgewiese » worden ist , flieht hier ein hochinteressantes Bild
von de » Eindrücken nud Eisahriingen , die er in Oesterreich gc -

^ " >"^ l^ hat .
Religiosität der „ Frau Rath " ( Goethe ' s

Mutter ) und das Verhälinib Goethe 's zum Christenglauben . Zur
Erinnerung an den 150 - jähr . Geburtstag Goethes (28 . August 1899 )
nach den Goethe betr . Ai beiten von Geh . Kircheurath Prof . D . Dr .
Luthhardt in Leipzig und Geh . Schulrath Prof . Dr . Vogel in
Dresden von P . Dr . Schmidt in Zadel a . d . Elbe , mit dem Motto :

„ Morgenglanz der Ewigkeit !" ( Jacobi u . Zocher , Döbeln .)

Usm Kiichertisch .

G . B . Es sind jetzt gerade zwei Jahre , daß Fräulein Minette
oou Hannckcn ihren ersten litterarischen Versuch dem
Weihnachts - Büchermarkt übergab und zwar in Märchenform unter
dein Titel „ Ans fernen Kindertagen "

. Dieser erste Versuch hatte
einen so über alle Erwartung günstigen Erfolg und gütige Auf -
nahme gefunden , daß dieselbe sich zu einer weiteren Thätigkcit auf
diesem schöne » Felde entschloß und so erfolgt beim heute eine zweite
Gabe ihres regen Geistes in Form einer Erzählung . — Betitelt

„ Der kleine Tom , Lebrnsschicksale eines deutschen Waisenknaben "

( Bagcl in Mühlheim a . d . Ruhr ) . — Auch dieses Product ihrer
liebenswürdigen Phantasie empfehle » wir mit bestem Gewissen dem
jungen Publikum und denen , die sich noch ein warmes Gemüth
jugendfrisch erhalte » haben . Daß auch diese Erzählung eine gute
Ausnahme finde » wird — bezweifeln wir nicht , den » wir finde » in
ihr alle die gute » Eigenschaften wieder , wie in den Märchen ; die
reine Seelenstimmnng , die Herzenswärme und reich « Phantasie ,
dabei eine fließende einfache natürliche Diktion . Wenn auf dieser
L3anderfchast des kleinen Tom hier und da nochmals inärchenhafte
Anklänge Vorkommen , so schadet das dem Ganzen durchaus nicht .
Der kleine Held wird bei seiner gefahrvollen Mission von einem so

p « n « b £ Mnpj Vorteilhafte Kaufgelegenheit
■ ■ Um » ■ VAUJi Aj Als besonders preiswerth mehrere Hundert Stück

Wiesbaden reinwollene
,

bessere
, erprobte Qualitäten uni Kleiderstoffe

per Meter 48 , 95 , » O ,
115 bia 350 k

Zum Storcnnest . Haute » Nouveaut € s in grösster Auswahl billigst .

145011

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
ä Mk . 6 - u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383

Telephon 830 . A . F . Kliefeli , Langgaffe 45 .

VWWWW • WWWWWW WWl

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen

wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden

and Umgegend einer ausgezeichneten 14056

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .

Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬

gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigelins ,
Marktstrasse 8 .
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Mitbüegee !

mit tief gebogenen Hohlrollen , Hohlscholkel , Kli ^ gelrollen , Knorren » » tiefen Flöten . ZltchtWsibchett
desselben Stammes .

iaffee !
15415

Adolf Maybach . Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

m

Neibnscbts

kür das Lsgblstt

Cöteibnacbts « Empfehlungen

rin lol

W "

Erinneruna an die Befreiungskriege
( tiaart -re - pas ) zu verkaufe » ; wird nnd ) für

Geschäft als Provision abgeq . Oranienstr . 17 , Werkst .

Als älteste , gelesenste , billigste ttnb beliebteste Zeitung Wiesbadens
genießt das „ Tagblatt " bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Die im „ Nouuenhof "
am Dolluerstag , den 9 . d . M . , versammelten Wähler der I . und II . Classe aller Parteien habey

beschlossen, daß die Vertretungen in der Stadtverordneten - Versammlung im Verhältniß zu den einzelnen Berufsarten geordnet
werden müssen und daß ein Neberwiegen einzelner Berufsarteu wie Aerzte und Rechtsanwälte nicht den allgemeinen städtischen
Interessen entspricht und haben daher die Herren

« . Neuwahl :

Wilhelm Flindt , Canzleirath a . D . ,

Mr . jur . Adolf Mehner , Rechtsanwalt ,

Nicolaus Menzel , Civil - Jngenieur ,

leudwig Bind , Architeet ,

Wilhelm Arntz , Rentner ,

Meine linlTees werden in meiner eigenen Hrennerei
ohne irgeuil welchen Zusatz snrgl

'iiltig geröstet . Durch
Inngjiihrige Hrralirutig in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche »>. erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu
genügen empfehle meine neuen Mischungen pcrFfd .

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ansgenntzt werden kann .

Ferner liegt es NN Inirrrstr drr Inserenten selbst , die Anzeigen frührrittg zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt w - rden können . Diese beiden punkte , sowie die leichte lieber ,

pchtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den keser , wie sie das „ Tag blatt " dielet , sind für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonoiren im eigenen
Inlcrcffe eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagdlatt " seine Abonnenten — jetzt I7 . oeti —

zum allergrößten Theile in der ftauskträstiueu

Bttreau : Lniscnstratze 43 .
Anträge für beide Anstalten veruiiltclt ebeuso : Franz Mulot ,

» leichstraße 24 . 7 <Hi

Phil . Veite
, Webergasse 54

,

Karrariettzüchterei , Bogel - und Bogelfutter - Handlnng

Warum gehen so viele Nerven¬

kranke und geistig Veber¬

ät rb ei tete zu Grunde ?
(zeigt die spez . Hlerven - stürlcenöe Lebensweise )

Preis Mk . 1.25 . Zu beziehen durch Heinrich 81ömer "s
Buchhandlung , Wiesbaden , Langgasse 32 .

b . Ersatzwahl « bis ms ) :

Friedrich Gottwald , Rentner ,

Fritz Bergmann , Berlags - Buchhän - ler ,

Actien - Gesellschaft in Köln .

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - , Cautious - nitb
Garantie - , Sturmschäden - , Eiubrnch - n . Dieb¬

stahl - , sowie Glas - Versicherung .
General - Repräsentant : Hermann Rühl .
General -Agent : Heinrich Dillmann .

als Caudidaten für die Stadtverordueten - Wahlen der I . Wähler - Classe uominirt . Die vereinigten Bürger haben in der II . Claffe
über die politischen Parteien gesiegt . Politik gehört nicht ins Rathhaus ; deshalb wählet die Namen des weißen Zettels . 15438

15 . November 18M ) . 48icSbadeucr Tagdlatt ( Abeud - Ausgadel . Verlag : Langgasse 27 .

Gothaer Leheosversicherungshank
( älteste u . grötzte deutsche Scbensversicherungsanstalt ) .

Nersicherungsvesiand am 1 . Sept . 1899 : <66 ° , Millionen Mark .
Bankfonds : 247Vs Millionen Mark .

Mvideude im Jahre 1899 : 30 Sis 137 % der Zahres - Mormar -
Bräune — je nack dem Atter der Versicherung .

Ansgezahtte Versicherungssummen feit 1829 : 276 % Mill - Mark .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Kühl
Luiseustrake 43 .

M mö tilligHt BkjWSMtllk für in - lind MSländlslhk Mgkl !

, . . . Alpen - Stieglitze , rothe .Hänflinge , Vitrouen - Zeisige , Girlitze , Dompfaffen , Saide - Sercheu , Roth -
kehlchen , Fcnerweber , Orangewevcr , fenerrothe Kardinale , graue Kardinäle mit rolher Haube , chinesische
Nachtigallen re .

Außerdem mache ganz besonder « auf meinen 1 . Qual , süssen , voll auSgereiften , staub - und hederichfreien
« ontmerrubscu , sowie ans besten Sämereien gemischtes Kutter für alle Arten Vögel aufmerksam , und gebe sammt -
liches in allen Quantitäten ab .

80 1* 1 . . Mk . I , 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 60 u . Mk . 1,80 .

Empfehle

Hochfeine Harzer Edelroller

Gebrüder Krier
Bankgeschäft ,

Wiesbaden
, Rheinstrassc 111,

empfehlen sich für :

An - und Verkauf von Werthpapieren ,
Coupons - Einlösung , Couponsbogen -Besorgung ,
Umwechselung fremder Banknoten und Geldsorten ,
Vorschüsse auf Werthpapiere ( Lombardirung ) ,
Effecten - Aufbewahrung und Verwaltung ,
Vermiethung von feuer - und diebessicheren Tresorfächern unter

Selbstverschluss der Miether ( Safes ) ,

Versicherung von Effecten gegen Cursverlust
im Falle der Ausloosung und Controllirung verloosbarer
Effecten .

Wir sichern solideste , sorgfältigste und billigste
Bedienung zu . ___________________________________
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